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Anwesend sind: Bürgermeister Roland Braimeier und die Mitglieder des Gemeinderates Vizebgm. 
Andreas Grabner, GGR Claudia Ruisz, GGR Ing. Werner Holy, GGR Herbert Karl, GR Lisa Böck, 
GR Christiane Buchmayer, GR Sieglinde Hulik, GR Dr. Isabella Palfy, GR Julia Schuster, GR Dr. 
Ingeborg Zeh, GR Mario Blazevic, GR Mag. Alexander Leeb, GR DI Elke Kreutz, GR Brigitte 
Ultz, GR Ing. Heinz Mahnke, GR Sieglinde Pössl, GR Alfred Schmoll, GR Constantin Gessner
Entschuldigt-verspätet: GR Mario Blazevic (anwesend ab Pkt. 3 Darlehensvergabe)
Entschuldigt: GGR Ing.Hans-Peter Mimra,  GR Mag. Michael Zimper, 
Weiters anwesend ist Sonja Schilhabl als Schriftführerin und Jürgen Ecker als Kassenverwalter.
Die Sitzung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen, ist öffentlich und beschlussfähig. 
Vorsitzender Bgm. Roland Braimeier eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
Er berichtet, dass ein Dringlichkeitsantrag vorliegt. GR Brigitte Ultz bringt den Dringlichkeitsan-
trag „Straßenbenennung“ vollinhaltlich zur Kenntnis. 
Antrag des Bürgermeisters: Soll diesem Antrag die Dringlichkeit zuerkannt werden?

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen und wird nach Punkt 6, als Tagesordnungspunkt 7 eingefügt. 
TOP 1 - Protokoll: Zum Protokoll der Sitzung vom 28.09.2017 gab es keinen Einspruch, es ist daher als 
genehmigt zu protokollieren.
TOP 2 - Berichte der Ausschüsse:
a) Gemeindevorstand: Der Bürgermeister berichtet von den Sitzungen des Gemeindevorstandes vom 26.07.2017 
und 18.09.2017. Der Gemeindevorstand hat sich darin im Wesentlichen mit der Auftragsvergabe „Spielplatz“, 
dem Bauvorhaben Brauhausgasse sowie der Tagesordnung der heutigen Sitzung befasst. 
b) Ausschuss für Kultur und Tourismus: Der Vorsitzende GGR Holy berichtet, dass am 27.06.2017 eine Sitzung 
stattgefunden hat. Darin wurden die Dreistettener Wanderwege, der Schneebergland-Obstweg, Beiträge zur Wirts-
hauskultur und die Verschönerung des Ortsbildes besprochen. 

c) Prüfungsausschuss: Die Vorsitzende  GR Ultz berichtet über die unangekündigte Sitzung vom 18.09.2017 in welcher die Belege und Kontoaus-
züge stichhaltig überprüft wurden. Die Kassa wurde kontrolliert und der vorliegende Nachtragsvoranschlag besprochen. Diese Berichte werden vom 
Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis genommen.
GR Mario Blazevic betritt den Sitzungssaal.
TOP 3 - Darlehensvergabe: Der Bürgermeister berichtet, dass 3 Darlehensangebote „Ankauf Altstoffsammelzentrum“ eingeholt wurden.
a) HYPO NÖ Variante variable Verzinsung: 20 Jahre, Aufschlag auf 6 Monatseuribor 0,69% oder 
fixe Verzinsung: 20 Jahre, Stand per 07.09.2017 Fixzinssatz 1,977%
b) Raiffeisenbank Piestingtal Variante variable Verzinsung: 20 Jahre, Aufschlag auf 6 Monatseuribor 1,1% und 
Variante fixe Verzinsung: 20 Jahre, 1,75% Verzinsung für 15 Jahre, danach Neuverhandlung.
GR Gessner erkundigt sich warum man nicht auf den Voranschlag 2018 wartet um den Haushalt nicht überschreiten zu müssen. Bürgermeister Brai-
meier erklärt, dass dies wegen der Notwendigkeit nicht möglich ist und daher ein Nachtragsvoranschlag erstellt wurde. GR Schmoll möchte wissen, 
ob dadurch die Müllgebühr erhöht wird. Bürgermeister Braimeier erklärt, dass durch die Darlehensaufnahme die Müllgebühren nicht berührt wer-
den. Der Bürgermeister stellt den Antrag: Der Gemeinderat möge dem Darlehensangebot der Raiffeisenbank Piestingtal Variante fixe Verzinsung, 
20 Jahre, 1,75% Verzinsung für 15 Jahre, danach Neuverhandlung seine Zustimmung geben.
Der entsprechende Antrag des Bürgermeisters für den Gemeindevorstand wird mit einer Gegenstimme angenommen.
TOP 4 - Kaufvertrag „Alter Sportplatz“: Der Bürgermeister berichtet, dass der Kaufvertrag des „Alten Sportplatzes“ (Hammerschmiedgasse) 
zum Beschluss vorliegt. GR Gessner möchte wissen, ob dieser Ankauf im Voranschlag berücksichtigt ist. Bürgermeister Braimeier erklärt, dass 
dieser Punkt nicht im Voranschlag berücksichtigt ist, da bei der Erstellung nicht bekannt war, dass dieses Grundstück zum Kauf angeboten wird. 
Dieser Ankauf ist ein weiterer Grund für den Nachtragsvoranschlag. 
Antrag des Bürgermeisters namens des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem Ankauf seine Zustimmung geben.
Der entsprechende Antrag des Bürgermeisters für den Gemeindevorstand wird mit einer Gegenstimme angenommen.
TOP 5 - Nachtragsvoranschlag: Bürgermeister Roland Braimeier erklärt, dass die wesentlichen Punkte des Nachtragsvoranschlages bereits in den 
TOP 3- Darlehensvergabe und 4- Kaufvertrag „Alter Sportplatz“ besprochen wurden.   Der entsprechende Antrag wird mit einer Gegenstimme und 
zwei Enthaltungen angenommen.
TOP 6 - Ehrungen: GR DI Elke Kreutz verlässt für diesen Tagesordnungspunkt den Sitzungsaal. Bürgermeister Roland Braimeier berichtet, dass 
GR Kreutz ihren 70. Geburtstag begangen hat. Sie ist seit dem 09. April 2010 Gemeinderätin. Anlässlich ihres Geburtstages und ihrem langjährigen 
Engagement als Gemeinderätin, schlägt Bürgermeister Braimeier vor, GR DI Kreuzt die silberne Marktwappennadel zu überreichen. 
Der entsprechende Antrag wird einstimmig angenommen.
GR DI Elke Kreutz betritt den Sitzungssaal und bekommt im Namen der Gemeinde von Bürgermeister Roland Braimeier die silberne Marktwap-
pennadel überreicht. Bürgermeister Braimeier bedankt sich für die Unterstützung und das Engagement.
TOP 7 - Straßenbenennung: Bürgermeister Roland Braimeier berichtet, dass der Abschnitt der Brücke bei der NMS bis zur Hammerschmiedgasse 
umbenannt werden soll in „Dr. Jakob Braun-Promenade“. Dr. Jakob Braun war Gemeindearzt und wesentlich an der Errichtung unseres Waldbades 
beteiligt.   Der entsprechende Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig angenommen. 
TOP 8 - Berichte des Bürgermeisters: Bürgermeister Braimeier berichtet, dass Mathias Schlager die Zufahrt zu seinem Firmengelände vordem 
von Familie Körrer nicht kaufen konnte. Dieses Grundstück hat die Gemeinde von Familie Körrer erhalten. Geplant war die Problematik der Park-
situation und der Durchfahrtsprobleme im Bereich der Firma Natur und Garten Design Schlager zu erleichtern und eine direkte Zufahrt über die 
Harzwerkstraße zum Firmengelände zu errichten. GR Gessner verliest vorbereitete Fragen zu diesem Thema, welche von Bürgermeister Roland 
Braimeier beantwortet werden.
Da keine Wortmeldungen vorliegen, beschließt der Vorsitzende mit Dankesworten die Sitzung.

 Tagesordnung
 1. Protokoll
 2. Berichte der Ausschüsse
 3. Darlehensvergabe
 4. Kaufvertrag Alter Sportplatz
 5. Nachtragsvoranschlag
 6. Ehrungen
 7. Berichte des Bürgermeisters
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Liebe Mitbürgerinnen,   
liebe Mitbürger!

Mit unserem traditionellen Biedermeier-
Adventmarkt am ersten Adventwochenende und 
der karitativen Aktion “Adventfenster” wird 
auch in unserer Heimatgemeinde die Weih-
nachtszeit eingeläutet. Damit wird uns auch be-
wusst, dass sich das Jahr 2017 zu Ende neigt.
Eine willkommene Gelegenheit, um Danke zu 
sagen. Mein Dank gilt den Funktionärinnen und 
Funktionären und allen Mitgliedern unserer her-
vorragend geführten Vereine und Institutionen.
Ich bedanke mich bei unseren Kindergarten-
teams, den Lehrerinnen und Lehrern für die ge-
leistete Arbeit - tragen sie doch sehr viel Verantwortung für die Bildung 
unserer Kinder.
Ein herzliches Dankeschön auch an die vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, die bereit sind, verschiedenartige Arbeiten zu übernehmen - wir sind 
froh, dass es bei uns Menschen gibt, die ihre Zeit und Schaffenskraft für 
die Allgemeinheit zur Verfügung stellen. Ebenso ein herzlicher Dank nicht 
zuletzt den Gemeindemitarbeitern und Gemeinderäten für die gute Zusam-
menarbeit.
Es freut mich, dass es im Herbst heurigen Jahres gelungen ist, mit Unter-
stützung unseres Jugendausschusses und acht Jugendlichen aus Piesting den 
Jugendverein “JuMP” zu gründen - viel Erfolg!
Ein höchst notwendiges Vorhaben für uns Alle hat der Gemeinderat in der 
vergangenen Sitzung beschlossen - die Übersiedlung des Bauhofes. Da für 
unsere 3.700 Einwohner zählende Gemeinde am jetzigen Standort ein rei-
bungsloser und rechtens gedeckter Betrieb nicht mehr durchführbar war, 
hat sich die Gemeindevertretung nach jahrelanger Suche zu diesem Schritt 
entschieden. Wir werden Sie selbstverständlich über die weiteren Schritte 
betreffend dieser Neuerung am Laufenden halten.
Auch wenn wir in der vorliegenden Gemeindezeitung zum überwiegenden 
Teil Rückblick auf das ablaufende Jahr 2017 halten, darf ich Sie schon jetzt 
auf die bevorstehende Wahl zum NÖ Landtag am 28. Jänner 2018 hinwei-
sen. Nützen wir diese Chance und nehmen dieses demokratische Mittel der 
Wahl wahr.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, verbringen Sie ein friedliches Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familie und freuen Sie sich auf ein großartiges 
neues Jahr 2018
             

Ihr Bürgermeister

            
             Roland Braimeier

Klangwolke Markt Piesting - Dreistetten
Die Silvesternacht ist ein Horror für die Tiere, 
die Knallerei verstört sie total. Lassen wir an-
statt zu knallen, die Musik sprechen. Öffnen wir 
Türen und Fenster und lassen den Donauwalzer, 
den uns der ORF in Ö 1 pünktlich um Mitter-
nacht liefert, in die Silvesternacht klingen und 
das Neue Jahr mit Musik beginnen. 
DANKE!
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Weitere Ergebnisse:  FLÖ: 0,2 % (n.t.),  GILT: 0,9 % (n.t.), 
KPÖ: 0,8 % (-0,1 %) und WEIßE 0,2 % (n.t.).

Bei den Ergebnissen österreichweit wurden nur jene Partei-
en angezeigt, die im Parlament vertreten sind/waren. Darü-
ber hinaus erreichten die Listen GILT (1 %), FLÖ (0,2%), 
KPÖ (0,8%) und WEIßE  (0,2%), sie stellten sich österreich-
weit der Wahl. Alle sonstigen Listen erhielten gesamt 0,2 % 
der Stimmen. Die Wahlbeteiligung inklusive der Brief- und 
Wahlkartenwähler betrug sensationelle 80 %, ein Wert, der 
in Markt Piesting sogar deutlich überschritten wurde.
Bundespräsident Dr. Alexander van der Bellen beauftragte 
Sebastian Kurz, den Vertreter der stimmenstärksten Partei 
ÖVP, Vorschläge zur Regierungsbildung auszuarbeiten. 

Zum Wahlergebnis von Markt Piesting meinte Bürgermeister Roland Braimeier nach der Wahl: „Ich freue mich, dass 
die Bürgerinnen und Bürger unsers Heimatortes ein großes Bekenntnis zur Demokratie abgelegt haben, denn eine Wahl-
beteiligung ohne Wahlkartenwähler von 77,6 %, eine Steigerung gegenüber der letzten Nationalratswahl von 3,2 %, 
beweist diese Haltung. Ich danke an dieser Stelle allen Wählerinnen und Wählern und allen unseren MitarbeiternInnen 
im Gemeindeamt, den Wahlbehörden und den freiwilligen Helfern in den Parteien, die bewiesen haben, dass wir hier in 
unserer Heimatgemeinde wenig von gegenseitigen Anwürfen, Zank und Hader halten. Bei uns war die Vorwahlzeit von 
gegenseitigem Respekt und Achtung getragen, auch dafür herzlichen Dank“.

Die Bildung einer Bundesregierung wurde nach dem Beschluss der SPÖ in die Opposition zu gehen und in der Oppo-
sition einen Prozess zur Neuaufstellung zu starten, zunächst in Form von Sondierungsgesprächen und später als Regie-
rungsverhandlungen unter Führung des ÖVP-Chefs Sebastian Kurz mit den Vertretern der FPÖ unter Parteichef Heinz-
Christian Strache begonnen. 
Bei Drucklegung dieser Ausgabe waren die Parteienverhandlungen zur Bildung einer neuen Bundesregierung noch nicht 
abgeschlossen. Ein Bericht über den Weg zur neuen Bundesregierung wird in der nächsten Ausgabe zu lesen sein.

            Endergebnis Österreich Endergebnis Markt Piesting-Dreistetten



Die Ausgangslage:
Bei der Landtagswahl 2013 in Niederösterreich konnte die ÖVP 
mit 50,79 % der gültigen Stimmen die absolute Mehrheit knapp 
verteidigen. Den Platz 2 belegte die SPÖ mit 21,57 % gefolgt 
vom erstmals kanditierenden Team Stronach mit 9,84 %.
In Markt Piesting war der Sieg der ÖVP knapper, die genauen 
Werte entnehmen Sie bitte aus den nebenstehenden Schaubil-
dern und Tabellen.

Die Landtagswahl am 28. Jänner 2018 Eckdaten:
Wahllokale: 
in Markt Piesting (Sprengel 1 und 2)
  in der Musikschule, Bahngasse 1-3
in Dreistetten (Sprengel 3)
                        in der Gemeindekanzlei im Landeskindergarten
Öffnungszeiten (Sprengel 1 - 3)  von 07.00 - 14.00 Uhr
Wahlberechtigte (§ 21):
Hierbei  handelt  es  sich  um  Personen  mit  österreichischer 
Staatsbürgerschaft, 
* die am   Stichtag   (17.   November   2017)   in   der   Landes-

Wählerevidenz  einer  niederösterreichischen  Gemeinde geführt 
werden bzw. in einer Gemeinde des Landes Niederösterreich  ihren  
ordentlichen  Wohnsitz  haben  und spätestens  am  Wahltag das  16.  
Lebensjahr vollendet haben oder

* als Auslandsniederösterreicher bis zum Ende des Berichtigungsan-
tragszeitraumes  für  die  Auflegung  der  Wählerverzeichnisse  am  
10.  Dezember  2017  auf  Antrag  in  die 
Landes-Wählerevidenz  und  in  der  Folge  in  das  Wählerver-
zeichnis  eingetragen  worden  sind und ebenfalls  spätestens  am  
Wahltag  das  16.  Lebensjahr vollendet haben.

Ein Wahlausschluss ist bei vorliegen verschiedener Gründe möglich. 
Die genauen Auskünfte finden Sie im Internet unter 
http://www.noe.gv.at/noe/Wahlen/Leitfaden_fuer_28.1.2018
oder im Gemeindeamt.
Wahlkarten, Briefwahl:
Achtung:  Die  Beantragung  der  Wahlkarte  hat  durch  die  Wählerin  
oder  den  Wähler  zu  erfolgen!  Eine  Beantragung durch Angehöri-
ge, Ehegattinnen oder Ehegatten, Erziehungsberechtigte  oder  andere  
nahestehende  Personen ist nur bei Vorlage einer Vollmacht und einer 
Übernahmebestätigung zulässig! Eine  Beantragung  beim  Amt  der  NÖ  Landesregierung oder bei den Bezirkshaupt-
mannschaften des Landes NÖ ist nicht möglich.
Zeitpunkt der Antragstellung (§ 39): Schriftlich: ab sofort bis  zum  4.  Tag  vor  der  Wahl (Mittwoch,  24.  Jänner 2018) 
oder bis  zum  2.  Tag  vor  der  Wahl (Freitag,  26.  Jänner  2018, 12.00  Uhr),wenn  eine  persönliche  Übergabe  der  
Wahlkarte an eine von der Antragstellerin oder vom Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist.
Mündlich: bis  zum  2.  Tag  vor  der  Wahl (Freitag,  26. Jänner  2017, 12.00 Uhr)
Achtung: Eine verloren gegangene Wahlkarte darf nicht ersetzt werden. Mit dem Verlust endet die Möglichkeit der Wahl.
Vorzugsstimmen: Gewählt wird in Niederösterreich grundsätzlich eine Parteiliste, wobei es in jedem Wahlkreis eigene 
Stimmzettel gibt. Der Wähler hat die Möglichkeit, durch Vergabe einer Vorzugsstimme (Eintragung des Namens auf 
der Ebene des Wahlkreises und des Landeswahlvorschlages) die Listenreihung zu beeinflussen. In Niederösterreich gilt 
ein starkes Persönlichkeitswahlrecht, sodass die gültige Vorzugsstimme die allenfalls anderslautende Parteibezeichnung 
schlägt  -  Prinzip NAME VOR PARTEI
Alle Informationen zur Landtagswahl in Niederösterreich am 28. Jänner 2018 finden Sie auf der Homepage  
unserer Gemeinde unter  www.piesting.at oder telefonisch zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 02633 42241

             Seite 4  -  einblicke - Dezember 2017                                                                 einblicke - Dezember 2017                                                                Seite 5              Wahlen zum NÖ - Landtag am 28.01.2018

Endergebnis Markt Piesting-Dreistetten



Hochmotivierte Jugendliche aus Markt Piesting wollten etwas für 
und gemeinsam mit der Jugend im Ort unternehmen, sie gründeten 
mit ihrem Obmann Mihael Blazevic als Homebase den Jugendverein 
„JuMP“ und blicken voller Tatendrang in die Zukunft. 
Zum Einstieg möchten sie gezielt eigene Veranstaltungen organisie-
ren, um mit den Erlösen größere Events planen und durchführen zu 
können. Eine andere Idee wäre, bei Veranstaltungen anderer Gruppen 
den Barbetrieb zu übernehmen und das große Fernziel wäre in den 
leerstehenden Räumlichkeiten der Köck-Halle eine Jugendparty zu 
veranstalten. Das alles sind erst einmal Ideen, um auch zu Ergebnis-
sen zu kommen, sondieren sie erst einmal die Möglichkeiten und 
besprechen erste Erfahrungen in monatlichen Sitzungen. 
Natürlich wollen sie auch mit anderen Vereinen kooperieren und sind 
gerade dabei, Kontakte zu knüpfen. 
Jugendgemeinderätin  Lisa Böck und Bürgermeister Roland Braimei-
er haben „JuMP“, dem neuen Jugendverein Markt Piesting, ihre volle 
Unterstützung zugesichert.
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Markt Piesting hat viel, aber eines hat gefehlt,
dass es nichts für die Jugend gab, hat uns gequält. 
Ein neuer Verein wurde deshalb gegründet, 
unter dem Namen JuMP haben wir uns 
verbündet.
Beitreten könnt ihr sobald ihr 13 seid,
für neue Mitglieder sind wir allzeit bereit!
JuMP steht für Jugend Markt Piesting, das ist 
doch klar, 
als Verein sind wir für die Jugend im Ort da. 
Vor haben wir in der Zukunft noch viel,
eine gute Gemeinschaft zu werden ist unser Ziel! 
Wenn du Interesse hast, melde dich bei uns 
per E-Mail (jugend.mp@gmail.com) 
oder schreib uns auf Facebook.
Wir freuen uns auf dich! :)



„Ein Hof voller Narren“, so betitelt die Autorin Winnie Abel ihren 
Schwank, den die Schauspieltruppe aus Dreistetten mit eigenen Beiträ-
gen und Anspielungen gespickt und wie immer von unerschütterlichen 
Souffleusen unterstützt, im Pfarrsaal Dreistetten dieses Jahr aufführte. 
Mit dem Werk, das vom Sujet an „Brokeback Mountain“ erinner-
te, aber in Dreistetten einen sehr positiven Ausklang fand, um einen 
schwulen Jungbauern (Andreas Karl), seiner trickreichen und zyni-
schen Schwester (Michaela Jandrasits), der gestrengen Mutter Gerda 
(Isabella Kren) im Kampf um die befehdete Hofübernahme, gelang 
wieder ein grandioser Wurf und ein nicht enden wollender Angriff auf 
die Lachmuskeln des Publikums. Da fügte sich der „Freund“ Horst 
(Stefan Hartberger mit unglaublicher und voreingenommen passen-
der Körpersprache), der in der Doppelrolle auch als die Mutter der 
Pflegerin des im Rollstuhl hinreißend agierenden schwerhörigen (?) 
Großvaters (Alfred Mayer) großartige Figur machte und das heim-
liche Liebespaar, die polnische Pflegerin Irena (Astrid Karl in einer 
Paraderolle, spielerisch und mit einem perfekten polnischen  Akzent 
unglaublich stimmig) mit dem Knecht (Herbert Karl), der seinen 
„Hendldreck“-Tick großartig auslebte, in ein Ensemble, das besser 
nicht agieren könnte. Die Turbulenzen strebten dramaturgisch perfekt 
getimt ihrem Höhepunkt zu, als die echte Mutter von Irena (Maria 
Krasnik) auf den Plan tritt und die Verwirrung komplett macht - wäre 
da nicht Mutter Gerda, die angestiftet von der falschen polnischen 
Mutter Horst langsam Gefallen am „süßen Leben“ findet und die to-
tale Verwirrung mit einem durchaus modernen Schachzug mit ihrer 
Zustimmung zum Finale führt, in dem beide Paare mit mütterlichem 
Segen einer fröhlichen Zukunft entgegen sehen.
„Ein Hof voller Narren“ - das Stück, mit dem uns die Theatergruppe 
Dreistetten wieder in eine spiellose Zukunft 2018 entlässt, wir werden 
aus der Erinnerung leben müssen - sehr sehr schade!
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Frohe Weihachten, 
viel Glück, Erfolg 
und Gesundheit im 
neuen Jahr!

Unser Notar, Mag. Herbert Taschner, stellte sein Wissen, das Interessierte ja regelmäßig auch in einer persönlichen Beratung, 
immer am ersten Dienstag im Monat  im Gemeindeamt in Anspruch nehmen können, einem breiteren Kreis der Bevölkerung 
in einem Vortrag im Kupelwiesersaal zur Verfügung. Im Mittelpunkt des vom Sozialausschuss initiierten Informationsabends 
standen die Themenkreise ERBEN - VERERBEN und VORSORGE, wobei Mag. Taschner auch auf die seit dem Jahreswech-
sel geänderte Rechtslage ausführlich einging. 
In Übersichtstafeln wurden die Finessen und auch die Fallstricke deutlich dargestellt und die besten Wege zur persönlichen 
Sicherheit im Alter besprochen. Die vielen Fragen des Publikums wurden ausführlich beantwortet und mögliche Strategien 
vorgestellt. Angesichts der doch sehr komplizierten Rechtslage und der umfangreichen Materie legte der Vortragende aber 
besonderen Wert auf die persönliche Rechtsauskunft, wobei ja die erste halbe Stunde kostenfrei in Anspruch genommen wer-
den kann. 
An dieser Stelle ersucht die Redaktion um Verständnis, dass genauere Inhalte nicht wiedergegeben werden können, sie würden 
den Rahmen bei weitem sprengen - und wahrscheinlich trotzdem unvollständig bleiben.
Kostenlose monatliche Sprechstunden, zu denen Mag. Taschner
gegen Voranmeldung im Gemeindeamt zur Verfügung steht, 
werden auf unserer Gemeindehomepage unter www.piesting.at angekündigt.



Der Biedermeier Adventmarkt 2017 ist ja bereits wieder Geschichte, aber die „einblicke“ wollen versuchen, ein wenig Erin-
nerungsdauer zu bieten und dabei nicht nur die wunderbare Gestaltung und die vielen kreativen Ideen der InitiatorenInnen, 
sondern auch jene der vielen Aussteller in den Vordergrund zu rücken, die zu diesem ganz feinen Fest geführt haben. Die vie-
len Besucher sind ja ein Zeichen, dass die Arbeit angekommen ist und sie haben die Anstrengungen auch zu schätzen gewusst! 
Ein Blick unter die Oberfläche, die alle Anstrengungen widerspiegelt, sollte an dieser Stelle auch erlaubt sein. 
Vielleicht interessiert Sie ja auch, wie das Fest zustande kommt, wie viele begeisterte Köpfe unter behutsamer Lenkung des 
Veranstaltungsausschusses ihre Ideen zusammentragen, aus den Ideen die großen und kleinen Schilder, Gestecke, Christbäu-
me, Schilder und Hinweise meist in Handarbeit und der Generalplan mit Stellflächen und Stromversorgung entstehen, wie vie-
le Stunden unsere Bauhofmitarbeiter damit zubringen, die Hütten und Stände aufzubauen und letztendlich am Sonntag wieder 
im Depot zu verstauen, Tische und Möbel von A nach B zu bringen. Vielleicht interessiert Sie auch, dass Gerhard Pinzger und 
Gerhard Schaffrian die Hütten des Hans Neusiedler zusammenstellen und dann auch noch zu den einzelnen Adventfenstern 
bringen. Wie viel Vorbereitungsarbeit die Schüler unserer Neuen Mittelschule mit ihren Lehrern in die Programmarbeit für 
die Eröffnung stecken, dass die Vereine und Institutionen und viele Private die vorbereiteten Stellflächen mit ihren Produkten 
beleben und alles zum Kauf und Verzehr anbieten und wie viele hier leider aus Platzgründen ungenannt bleibende HelferInnen 
zusätzlich  dafür sorgen, dass dann am Tag des Festes ab 10 Uhr die Besucher erste Einkäufe tätigen können und, dass dann 
mit Einbruch der Dunkelheit die Lichter glänzen und eine pas-
sende Musikkulisse, live vom Quartett unseres Musikvereins 
oder aus der Konserve, die richtige Stimmung herbeizaubert? 
Dass dann kurz der Vollmond über dem Rathaus stand, war 
eine Belobigung “von oben“! Interessiert Sie alles nicht? Das 
ist schade! Es soll aber hier einmal zum Thema gemacht sein, 
denn all die Arbeit wird unbezahlt von Freiwilligen geleistet 
und zumindest an dieser Stelle ist ihnen ein großes Danke-
schön auszusprechen, zumindest an dieser Stelle sollen diese 
beispielhaften kreativen und manuellen Dienstleistungen ent-
sprechend gelobt sein und zumindest hier gehören sie alle 
VOR DEN VORHANG!  
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Totengedenken und Heldenehrung
Seit vielen Jahren werden zu Allerheiligen, am 1. November, von 
den Gemeindevertretern, der Freiwilligen Feuerwehr und dem 
Kameradschaftsbund am Friedhof  Kränze niedergelegt und der 
Toten gedacht. Neben der Zeremonie am Ehrengrab des verstor-
benen Bürgermeisters Prof. Walter Zimper, stellvertretend für alle 
verstorbenen Gemeinderatsmitglieder, wird auch der Gefallenen 
beider Weltkriege und der beiden im Löscheinsatz in Ortmann ver-
unglückten Feuerwehrkameraden ein besonderes Gedenken gewid-
met. Als weiteres Gedenken des öffentlichen Lebens wird im An-
schluss an die Hl. Messe beim „Kriegerdenkmal“ am Kirchenplatz 
mit musikalischer Begleitung durch unseren Musikverein aller Ge-
fallenen der letzten Kriege gedacht. Mit einer Kranzniederlegung 
und den Festansprachen von Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits und 

Bürgermeister Roland Braimeier endete die Zeremonie mit dem Musikstück „Ich hat einen Kameraden“. Das Fest Allerheiligen 
klingt mit der Gräbersegnung in den Friedhöfen von Dreistetten und Markt Piesting am Feiertagsnachmittag aus.

             Seite 10  -  einblicke - Dezember 2017                                                     einblicke - Dezember 2017                                                              Seite 11              Gemeinsam erinnern - gemeinsam erleben

Patrozinium und ein Reigen verschiedener Feste
Rund um das Patrozinium, dem Fest des Namenspatrons, des Hei-
ligen Leonhards, ranken sich verschiedene Feste. Das feierliche 
Hochamt in der Piestinger Pfarrkirche eröffnet den Reigen, danach 
lädt der Pfarrgemeindeirat zum Brunch mit Musikbegleitung, wie 
immer ausgezeichnete Tafelmusik mit jazzigen Klängen vom Duo 
Pisax, in den Pfarrsaal. Der Namenstag unseres Kirchenpatrons ist 
traditionell auch der Tag der Wallfahrergruppe aus Lindabrunn, die 
im Gedenken an die Heimkehrer nach den Weltkriegen neben einer 
kurzen Andacht beim Holy-Kreuz ihre eigene Wallfahrermesse in 
der Piestinger Pfarrkirche feierten. 
Der traditionelle Leonhardikirtag am Marktplatz fiel heuer wegen 
des Regenwetters buchstäblich ins Wasser - schade!
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Was tun bei Fieberkrampf?
Das Beruhigende gleich vorweg: Betroffen sind nur bis zu 5 % aller Kinder zwischen sechs Mo-
naten und sechs Jahren! Mit Schuleintritt ist der Spuk meist vorbei. 
Die Symptome können aber dramatisch sein:
Das Kind kann bei hohem Fieber bewusstlos sein, verdreht die Augen und hat einen starren 
Blick. 
Die Lippen können sich blau verfärben, manchmal versteifen sich die Augen,
Beine und Gesichtsmuskel zucken rhythmisch.  
Die Krämpfe dauern meist nur ein paar Minuten - bis zu einer Viertelstunde spricht man von 
einem unkomplizierten Fieberkrampf. Alles andere ist ein komplizierter Krampf. 
Nach einem Krampfanfall ist die Reaktion des Kindes verlangsamt und es ist schläfrig. 
Die Ursachen für einen Fieberkrampf sind nicht vollständig geklärt.
Erste Hilfe:
_ Lockern Sie beengende Kleidung und legen Sie das Kind auf eine weiche Unterlage.
_ Achten Sie darauf, dass das Kind nicht von der Liege herunter fallen kann.
_ Halten Sie das Kind während eines Krampfes nicht fest!!

_ Ist der Krampf vorbei, so bringen Sie das Kind in eine stabile Seitenlage.
_ Tritt der Krampf zum ersten Mal auf, verständigen Sie die Rettung (Notruf 144), um die Ursache abzuklären. 
        Eine ärztliche Abklärung ist in jedem Falle nötig.
_ In besonderen Fällen verabreichen Sie, wenn vom Arzt verschrieben und rezeptpflichtig, vor dem Eintreffen ärztlicher 
        Hilfe Paracetamol oder Ibuprofen als Saft oder rectal als Zäpfchen. Nicht ärztlich verschriebene Medikamentengaben 
        sollten unterbleiben. ASS (Acetylsalicylsäure) ist NICHTS für Kinder, da es schwere Hirn- und Leberschäden auslösen 
        kann!!
    Ich wünsche Ihnen allen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest

    und alles Gute und Gesundheit für das neue Jahr 2018

     Ihr Hausarzt
       Dr. Markus Enzelsberger
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Die Kunsteisbahn vis a vis des Waldbades ist je nach Wetterlage von Anfang Dezember bis Anfang/Mitte Februar 
täglich von 14:30 – 16:30 und von 17:30 – 19:30 Uhr geöffnet. 
Eisläufern und Besuchern bietet sich ein wunderbarer Blick über den Ort und für kleine Imbisse und warme Getränke wie 
Punsch und Tee sorgt ein Imbiss-Stand gleich neben der Eisbahn.
Wer keine Eislaufschuhe besitzt, hat die Möglichkeit, sich direkt vor Ort welche auszuleihen. Es besteht auch die Möglichkeit,  
seine Schlittschuhe schleifen zu lassen. Und für die Kinder stehen mittlerweile 2 Eispinguine als Fahrhilfe und Sicherheit zur 
Verfügung - natürlich kostenlos! 
Über den Start der Eislaufsaison und eventuell witterungsbedingte Änderungen der Öffnungszeiten informiert aktuell unsere 
Homepage unter www.piesting.at
Eislaufen in Markt Piesting: Bocksbachgasse 13
Achtung, neue Telefonnummer: +43(0)664/88 23 1681
Die Tarife für die Saison 2017-2018 bleiben unverändert und familienfreundlich!
Alle Preise in Euro inkl. 20% MWSt

Laufzeit = 2 Stunden pro Laufzeit Zehnerblock Saisonkarte
Kinder bis 15 Jahre 2,00 15,00 30,00
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener und Senioren 2,50 19,00 38,00
Erwachsene 3,00 27,00 57,00
Schüler im Rahmen des Unterrichts mindestens 1,00     pro Schulklasse 10,00
Kinder im NÖ Familienpass 1,50
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LKG Dreistetten - Neues von der 
grünen Gruppe
Einige Kinder entdeckten vor unserer 
Gruppe drei Eichhörnchen die von Baum 
zu Baum huschten. Dies begeisterte so-
fort die ganze Gruppe und das Interesse 
für Eichhörnchen wurde somit geweckt. 
Die Kinder konnten beobachten wie die 
Eichhörnchen kletterten und Futter such-
ten. Manchmal machte es sogar den Ein-
druck, als ob sie fangen spielten. Sie wur-
den liebevoll von den Kindern Puschel, 
Wuschel und Sue genannt. Mit Büchern, 
Liedern, Spielen und Geschichten wurde 

dieses Thema dann genauer behandelt und die Kinder lernten viel Interessantes über das Eichhörnchen. Weiters wurde auch 
ein Eichhörnchenfutterhaus befestigt, damit unsere Kindergarteneichhörnchen auch immer genug zu fressen haben. Die Kinder 
sorgen sich sehr um ihre Eichhörnchen und hoffen, sie noch lange beobachten zu können. 
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November 2017 - Projekt Wald
Beim Zusammenbauen eines Waldpuzzles zeigte sich das große Interesse der Kinder  zum Thema Tiere und Pflanzen des 
Waldes. Bei zahlreichen  Ausgängen in den Wald begannen die Kinder ein „Lager“ zu bauen. Mit großer Freude und viel Spaß 
konnten sie ihrer Kreativität und ihrem Tatendrang freien Lauf lassen. Es entstanden Mandalas, Gebilde aus Waldrebe, Moos,  
Zweigen… und ein geräumiges Blätterzelt.
Die Kinder bemerkten auch die alten Pechbäume und fragten danach. Dies war der Anstoß, den alten Beruf des Pechers  genau-
er kennenzulernen. Herr Bernhard Kaiser beherrscht dieses Handwerk und so luden wir ihn zu uns in den Kindergarten ein. Im 
Wald von Herrn Posch durften wir uns einen Baum aussuchen und unter tatkräftiger Mithilfe der Kinder entstand unser eigener 
Pechbaum. Bei unseren regelmäßigen Besuchen können die Kinder nun den Harzfluss beobachten. 



Laternenfest – einmal ganz anders!   
Heuer haben wir unser Laternenfest zum ersten Mal anstatt in der Kirche, bei uns im Garten des Kindergartens gefeiert. Wir 
schmückten ihn gemeinsam mit den Kindern mit selbstgemachten Gläsern, leuchtenden Flaschen und Lichterketten. Als stim-
migen Einklang sind wir mit unseren Laternen und dem Lied „Heut´ feiern wir“ durch den Garten gezogen. Einige Kinder 
der ersten Gruppe spielten die Geschichte der Laterne Lumina nach, die mit dem englischen Lied „This little light of mine“ 
beendet wurde. Ein großer Dank gilt unserem neuen Herrn Pfarrer, der den Gästen und Kindern die Mantelteilung erzählt hat. 
Bevor wir unseren Laternenumzug starteten, sangen wir zum Abschluss noch den „Mann im Mond“. Als wir mit unseren Lich-
tern wieder zurück in den Garten kamen, durften die Kinder mit ihren Familien noch ein Kipferl teilen. Als schönen Abschluss 
konnten sich noch alle bei dem tollen Buffet stärken, welches es Dank unseres engagierten Elternbeirates und allen die etwas 
mitgebracht haben, gegeben hat. 
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Zu uns kommt der Hopsi Hopper turnen
Dank des Turnvereins ASKÖ kommt einige Male im 
Jahr Regina Pruckmayer mit dem Hopsi Hopper zu uns 
in den Kindergarten. Dies wird vom Land Niederös-
terreich gefördert. Die Kinder haben die Möglichkeit 
viele tolle, verschiedene Stationen und themenbezoge-
ne Turnstunden zu erleben, haben viel Spaß dabei und 
können sich so richtig austoben. Wir freuen uns schon 
auf die weiteren Turneinheiten.  



Der Buchstabentag in der 1 a-Klasse

Wir lernen unsere Buchstaben mit allen Sinnen, begreifen ihn, gehen ihn, hüpfen 
ihn und legen ihn mit bunten Steinchen, sogar an der Tafel dürfen wir ihn riesengroß 
schreiben, auch im Sand soll unser Buchstabe erkennbar sein, dann wird er als Puzzle 
gebastelt, auf einem Arbeitsblatt geübt und in einem Mandala ausgemalt. Das macht 
uns sehr viel Spaß. Unseren vierten Buchstaben, das L l lernten wir schon im Hand-
umdrehen. Die Buchstabenstationen wurden routiniert absolviert, als Überraschung 
hatte unsere Frau Lehrerin Linsen mitgebracht,  die wir zur Stärkung verschmausten. 
Schaut wieviel Kraft wir davon bekommen haben! Zum Abschluss nutzten wir noch 
das herrliche Herbstwetter, um im Park zu sporteln.

Unser Lesekönig

Die heurigen Nachmittage der offenen Bücherei stehen unter dem Motto „Ich werde 
Lesekönig!“
Sehr viele Kinder sammeln eifrig Lesezeiten in ihrem Lesepass. Ein Bub der 1.Klasse 
schaffte in Rekordzeit den 1.Abschnitt auf dem Weg zum sinnerfassenden „Selberle-
senkönnen“. Voppi, unser Schulmaskottchen freute sich mit Ihm!

Verkehrserziehung mit der Polizistin RI Ester Blüml

In der 3.Schulwoche kam eine Polizistin auf Besuch in die Klassen. Zuerst bespra-
chen wir, wie man sich richtig im Straßenverkehr verhält. Obwohl es an diesem Tag 
sehr stark regnete, konnten wir trotzdem beweisen, dass auch Erstklassler schon al-
leine die Fahrbahn sicher überqueren können. Bewaffnet mit Regenschirmen, wasser-
dichten Jacken und jeder Menge Selbstvertrauen durfte jedes Kind dann alleine über 
den Zebrastreifen vor der Schule gehen.
Wir bitten die Eltern, die Elternhaltestelle auf dem großen Parkplatz zum Ein- und 
Aussteigen zu benutzen und den Kindern einen Schulweg zu ermöglichen.
Außerdem wäre es großartig, wenn die Eltern der Kindergartenkinder auch diesen 
Parkplatz zur Sicherheit der Volksschulkinder benutzen und die Bahngasse meiden. 
Der Weg über die Weinabrücke ist ebenfalls ganz sicher.

Apfel-Zitrone

Im Rahmen der Verkehrserziehung konnten die 4. Klassen dieses Jahr an der Aktion 
Apfel-Zitrone in Zusammenarbeit mit der AUVA und der Polizei teilnehmen. Die Klas-
se wurde in zwei Gruppen aufgeteilt. Die Kinder der 1. Gruppe konnten mit der Radar-
pistole die Geschwindigkeit vorbeifahrender Autos messen und durch Farbsignale an 
die Polizei weitergeben. Diese hielt zahlreiche Fahrzeuge an. Die Kinder der 2. Gruppe 
befragten die Lenker dieser Fahrzeuge nach einem vorgegebenen Protokoll und hielten 
alle wichtigen Fakten fest. Zum Abschluss überreichten die Kinder jedem Lenker eine 
Urkunde und – je nach seiner gemessenen Geschwindigkeit – entweder eine Zitrone 
oder einen Apfel.  Alle hatten viel Spaß und konnten viel Neues lernen!
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Schwimmen

Auch in diesem Schuljahr fuhren die 3. und 4. Klassen in die Aqua 
Nova, um Schwimmen zu lernen bzw. das Schwimmkönnen zu 
verbessern. 
Unterstützt wurden die Kinder dabei nicht nur von den Klassen-
lehrerinnen, sondern auch von Frau Mag. Landl vom Sportgymna-
sium Zehnergasse und ihren Studentinnen.
Herzlichen Dank dafür!



Vital4Brain

Da sich Bewegung positiv auf die Konzentrations- und Lernfähigkeit unserer Schüler 
auswirkt, hat sich die Volksschule Markt Piesting heuer dafür entschieden, das „Bewusst 
bewegen – besser Lernen“ Programm Vital4Brain in den Schulalltag aufzunehmen. Es 
wird in der Klasse durchgeführt, steigert die Konzentrationsfähigkeit und hilft,  Spaß 
beim Lernen zu haben. Vital4Brain ist ein Bewegungsprogramm mit 250 Vital4Brain 
Übungen, die nach neuesten neurobiologischen und trainingswissenschaftlichen Ge-
sichtspunkten erstellt wurden. Um Vital4Brain richtig anzuwenden, wurde  das Lehrer-
kollegium vom Direktor des BG Zehnergasse Mag. Dr. Werner Schwarz  zu Beginn des 
Schuljahres geschult.

Bitte vormerken!!!  
Einladung zum 

Informationsabend
für die Eltern der Schul-

anfänger im Schuljahr 2018/19

am Dienstag,16. Jänner 2018

um 18.00 in der 4b Klasse 
der 

Volksschule Markt Piesting.

Die Schulleiterin Helga Krenn 
freut sich auf  Ihr Kommen.

Die Schuleinschreibung findet 
am 22., 23., 24. 1.  statt. 

Näheres erfahren Sie beim 
Informationsabend.

Lernwerkstatt Bionik

Die Kinder der 2., 3. und 4. Schulstufe erforschten mit ihren Klassenlehrerinnen die Geheimnisse der Bionik und fassten ihre 
Erkenntnisse in einem Forschertagebuch zusammen.
Die Kinder der 2a berichten: Im Oktober waren wir zum ersten Mal in der Lernwerkstatt – und gleich mit einem besonders 
spannenden und interessanten Thema – Bionik. Wir erfuhren, dass sich Bionik aus den Wörtern BIOlogie und TechNIK zusam-
mensetzt. Biologie beschäftigt sich mit allem, was lebt: Menschen, Tiere, Pflanzen und Technik macht uns das Leben leichter. 
Nun überlegten wir uns, was nun Bionik sein kann. Bionik schaut sich von der Natur ab, was unser Leben leichter machen 
könnte. Geniale Lösungen , die die Natur uns vormacht, werden von uns Menschen nachgemacht. So einfach ist das! 
Jetzt machten wir uns auf den Weg in die Lernwerkstatt und dort konnten wir endlich nach Lust und Laune experimentieren, 
forschen, staunen und ausprobieren.
Und die 4a berichtet: Im Oktober konnten wir etwas völlig Neues kennenlernen! 
In der Lernwerkstatt haben wir erlebt, auf wie viele Teile der Technik die Biologie Einfluss hat und unseren Alltag erleichtert. 
Von der Klette und der schwarzen Haut des Eisbären, über den Ultraschall der Fledermaus bis hin zum Lotusblüteneffekt – lau-
ter spannende Neuigkeiten wurden entdeckt, Experimente durchgeführt und viel Wissenswertes aus der Fachliteratur herausge-
lesen. Alle freuen sich bereits auf die 2. Bionik-Lernwerkstatt!

Selbstverteidigung: Verhalten in Gefahrensituationen

Für die 2., 3. und 4. Klassen fanden mit Johann Wograndl Workshops zum Thema „Verhalten in Gefahrensituationen“ statt. 
Die Kinder erhielten nützliche Informationen und 
praktische Werkzeuge um allen Herausforderungen 
gerecht zu werden. Auch die Lehrerinnen wurden 
in einem seperaten Kurs instruiert, um im täglichen 
Umgang mit den Kindern Antworten auf gestell-
te Fragen parat zu haben. Finanziert wurde dieser 
Lehrgang von der Leaderregion NÖ-Süd und der 
Gemeinde Markt Piesting.
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Die Volksschule Markt Piesting will das alte, vergessene 
Brauchtum um Allerheiligen wieder beleben. 
Laut Aufzeichnungen  des Stadtarchivs Wr. Neustadt gab 
es bereits im 17. Jahrhundert auch im Piestingtal die 
„Striezelsammler“. 
So wird berichtet: „Die Kinder brachen Haselnussstecken, 
trugen auf dem Rücken einen weißen Leinensack und zogen 
schon um vier Uhr früh vor die Bauernhäuser und riefen vor 
der Haustür. „Gelobt sei Jesus Christus! Bitt` gar schön um 
an Heiligenstriezel.“  Die Bäurin hatte in einem Korb Äpfel, 
Birnen, Nüsse, Dörrzwetschken und kleine, selbst gebackene  
Allerheiligenstriezel. In jedem Haus schmorte von früh bis spät 
das Schmalzkoch auf dem Herd, mit dem die Kinder überreich-
lich gespeist wurden. Jeder, der etwas bekommen hatte, sagte: 
„Vergelt´s  Gott, allen Heiligen!“ 
Und die Paten beschenkten an diesem Tag ihre Patenkinder mit 
großen Allerheiligenstriezel“.
Schade, dass dieses Brauchtum in Vergessenheit geraten ist.  
Da traf es sich recht gut, dass sich die 86-jährige Frau Ma-
ria Schuster aus Dreistetten daran erinnert und den interessiert 
lauschenden Kindern erzählte, wie sie in ihrer Kindheit zu den 
Bauern in Dreistetten gegangen ist und dort mit dem Allerhei-
ligenspruch kleine Striezel bekommen hat.
Unsere Volksschulkinder beschlossen, diesen Brauch wieder 
zu beleben und besuchten einige Stationen im Ort, wo sie wie 
damals mit dem Sprüchlein: „Grüß Gott, wir bitten gar schön 
um eine Allerheiligengabe!“ um Gaben baten - mit Erfolg! 
Von der Ortsbäurin Frau Kaltenegger bekamen sie Butter, von 
der Pastoralassistentin Frau Postel und Herrn Pfarrer Zsifko-
vits Tee und Marmelade, von Gemeinderätin Frau Hulik einen 
großen Striezel für die gemeinsame Klassenjause und von Bür-
germeister Braimeier gab es kleine und einen großen Striezel, 
welche sie in dem an einem Stecken gebundenen „Binkerl“ 
in die Schule trugen und dort genüsslich verspeisten. Beim 
Verabschieden sagten sie natürlich das überlieferte Sprücherl: 
„Vergelt´s  Gott und allen Heiligen!“
VD Helga Krenn freute sich über die gelungene Aktion und 
meinte: „Mit dieser Aktion wird von unseren Kindern ver-
gessenes Brauchtum wiederbelebt und in Erinnerung bleiben. 
Herzlichen Dank an alle, die uns selbstlos und tatkräftig unter-
stützten“.
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Die Neue NÖ Mittelschule ist eine modernst ausgestattete Bildungseinrichtung für die Schülerinnen und Schüler der 
drei Sprengelgemeinden Waldegg, Markt Piesting und Wöllersdorf Steinabrückl. Derzeit werden fast 200 Jugendliche 
unterrichtet, wobei neben der reinen Wissensvermittlung ein starker Schwerpunkt auf Präventation, soziales Lernen, 
Streitvermeidung und -schlichtung gelegt wird. Dabei kommen auch außerschulische Fachleute zum Einsatz.
Diese Erziehungsschwerpunkte werden in verschiedenen Aktivitäten manifest: 
Schulbegleitende Präventionsarbeit durch die Exekutive, Workshops zu aktuellen Themen, Konzertveranstaltungen zu Weih-
nachten und gegen Schulschluss vor großem Publikum, Lesenächte und Buchausstellungen. 
Dazu kommen Kennenlerntage für die SchülerInnen der ersten Klassen, Wintersport und Sommersportwochen, die Teilnah-
me an verschiedenen Bezirks- und landesweiten Meisterschaften und Wettbewerben in den Sportarten Schi, Snowboard und 
Fußball, Jugend-Laufmeisterschaften und die Teilnahme an Musikwettbewerben werden ebenso mit großem Erfolg absolviert.
Die kommenden Termine: 
  2.12.2017  Biedermeieradventmarkt mit Elternvereinsstand und Tonstudio „Schule macht Sound“ vor der NNÖMS.
21.12.2017  Das Weihnachtskonzert mit vielen stimmungsvollen Darbietungen im Turnsaal. Beginn: 18.30 Uhr.



Neuigkeiten aus der Schülerliga Fußball

Die heurige U13-Schülerliga war für unser Team ein Neustart, fast der gesamte Kader bestand aus Schülern der 1. Klassen. Damit 
waren unsere Spieler nicht nur um ein bis zwei Jahre jünger sondern im Schnitt auch einen Kopf kleiner als unsere Gegner. 
Trotzdem konnten wir am 2. Spieltag nach hartem Kampf einen 0:1-Rückstand mit zwei sehenswerten Treffern in einen 2:1 Erfolg 
über Winzendorf verwandeln. Dieser Erfolg gibt uns Selbstvertrauen für den Hallencup im Dezember. Mit diesen talentierten 
Burschen wird unsere Mannschaft in den kommenden Jahren sicher schöne Erfolge feiern.

Der betraute Leiter unserer Neuen Mittelschule, Michael Lutz BEd stellt sich vor

„Mein Name ist Michael Lutz und ich leite seit dem heurigen Schuljahr die NNÖMS 
Markt Piesting. Ich bin am 12. März 1983 geboren, habe 2 Kinder und wohne mit 
meiner Lebensgefährtin in Kirchberg am Wechsel.
Im Schuljahr 2008/2009 kam ich nach Markt Piesting (damals war es noch die Haupt-
schule) und durfte neben meinen geprüften Fächern Mathematik, Bewegung und 
Sport auch die Rolle eines Klassenvorstands übernehmen. Schnell fühlte ich mich 
an dieser Schule wohl und mit den Jahren kamen auch immer mehr Aufgaben hinzu. 
Der Umstieg auf die NMS war dann eine der Herausforderungen, die mich die Jahre 
über hier begleiteten. 
Als betrauter Schulleiter ist es mir ein großes Anliegen die NMS Markt Piesting als 
Schulstandort weiterhin nach vorne zu bringen und damit unseren Schülerinnen und 
Schülern die bestmögliche Vorbereitung und Weiterbildung auf ihrem Lebensweg zu 
bieten“, meint der Leiter Michael Lutz, BEd.
Und Bürgermeister Roland Braimeier, der Vorsitzende des Mittelschulausschusses 
dazu: „Mit Michael Lutz wurde ein Vollblutpädagoge mit der Leitung unserer NMS 
betraut, der schon bisher in vielen Teilbereichen der Neuen Mittelschule leitend tätig 
war. Als Vorsitzender des Mittelschulausschusses begrüße ich ihn und freue mich auf 
viele gelungene Aktionen für unsere Schülerinnen und Schüler“, 
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Neuigkeiten aus der Schülerliga Fußball             Eindrücke vom „Tag der offenen Tür“

            Die Kennenlerntage der ersten Klassen in Annaberg

Die 1. Klassen fuhren mit ihren Lehrern am 2. Oktober 2017 nach Annaberg. Gut gelaunt kam die Reisegesellschaft im Quartier 
an. Begeistert nahmen die Schülerinnen und Schüler an den Aktionen teil. Da wurde gespiel, geübt, gelacht und erste Kontakte 
geknüpft. Mit dem Flying Fox oder dem Big Swing wurde auch ein bisschen Abenteuer in den Alltag gemixt. Bei vielen Spielen, 
einem Lagerfeuerabend, der Lösung von Teamaufgaben und bei gruppendynamischen Aufgabenstellungen funktionierte das 
Kennenlernen von Tag zu Tag besser. Am 4. Oktober startete unsere Heimreise. Gesund und etwas müde wurden die Kinder von 
ihren Eltern bei der NMS empfangen.

Der „Tag der offenen Tür“ in der NNÖMS 
Markt Piesting fand unter reger Teilnahme 
der Sprengelvolksschulen aus Markt Pies-
ting, Waldegg, Wöllersdorf und Steina-
brückl am 20.10.2017 statt.
In den Klassen wurde von den Schülern-
Innen ein exemplarischer Unterricht ge-
boten und die Gäste zum Mitmachen ge-
beten. Einige SchülerInnen der 4.Klassen 
waren als Lotsen für die Gäste eingesetzt 
und führten mit Elan durch das Schulhaus. 
Mit der EDV-Spezialität der NMS, dem Smartboard, wurde den Eltern und Kindern ein 
Einblick in die unglaubliche Vielfalt des digitalen Lernens gewährt und im Physiksaal, 
wo verschiedene Experimente aufgebaut waren, stand die haptische Komponente der 
Wissensvermittlung im Vordergrund. 
Besonders beliebt waren die Übungen im Turnsaal. Die NNÖMS Markt Piesting zeich-
net sich nicht nur durch moderne Unterrichtsformen und Techniken, sondern auch 
durch das engagierte Lehrerteam aus. Hinzu kommen noch verschiedene Zusatzan-
gebote im sportlichen, musischen und naturwissenschaftlichen Bereich! Ebenso wird 
ab der 3. Klasse mit Berufsorientierung eine „Starthilfe“ am weiteren Lebensweg der 
Schülerinnen und Schüler geboten!
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Die Musikschule Markt Piesting zeichnete sich im Herbst durch eine rege Kon-
zerttätigkeit aus: Den Auftakt machten die Lehrer gemeinsam mit ihren älteren 
Schülern mit einem sehr ambitionierten Programm, in dem sich gekonnt Musik 
verschiedener Stilrichtungen mit sehr originellen Auftrittsideen mischten. Die 
SchülerInnen zeigten das hohe Ausbildungsniveau unserer Musikschule und das 
Publikum im ausverkauften Festsaal in Waldegg spendete kräftigen Applaus.
Im zweiten Konzert mit zum Adventbeginn passenden Musikstücken, boten meist 
die jüngeren SchülerInnen, professionell geleitet von ihren LeherInnen, die dann 
und wann auch sehr behutsam in den Vortrag helfend eingriffen, einen stimmungs-
vollen Abend mit begeistert musizierenden Jungmusikern. 
Der musikalische Bogen wurde von stiller Hausmusik bis hin zu moderneren Klän-
gen gespannt. Ein Vokalensemble, eine große Streichergruppe und die Jugendblas-
musik mischten sich, moderiert von Direktor Karl Schönthaler, mit solistischen 
Darbietungen zu einem sehr stimmigen Adventeinklang.
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Verleihung des BhW-Ehrenzeichens in Silber an 
Tatjana Nikitsch
Frau Tatjana Nikitsch, Leiterin des BhW Markt Piesting-
Dreistetten,wurde das Ehrenzeichen in Silber im Rahmen des 
BHW-Vernetzungsfrühstücks der Bezirke Wr. Neustadt und Ne-
unkirchen von Dr. Johann Stippel für ihre Verdienste in der ehren-
amtlichen Tätigkeit für das BhW verliehen. 
Im Beisein einer ihrer Vorgängerinnen, Frau Elfi Beck, konnte sie 
im November die Auszeichnung im Piestro in Empfang nehmen. 
Neben den laufenden Kursen und vielen Veranstaltungen in Ko-
operation mit anderen Anbietern, entwickelt sie selbst immer 
wieder eigene interessante Projekte. Auf ein weiteres Projekt, das 
im Frühjahr 2018 starten soll, dürfen wir uns freuen. Wir danken 
Tatjana für ihr ehrenamtliches Engagement und wünschen ihr viel 
Erfolg für alle weiteren Veranstaltungen.

Landesratsehrung: Kleinregion Schneebergland ist Hauptregionssieger des landesweiten Mobilitätswettbewerbes 
„Clever mobil“ 
Die Kleinregion Schneebergland nahm heuer erstmals beim vom 
Land Niederösterreich durchgeführten landesweiten Mobilitäts-
wettbewerb „Clever mobil“  teil und ging als Sieger der Haupt-
region Industrieviertel für ihre innovative Projekteinreichung 
„Einheitliche Buswartehäuschen zur Orientierung im Raum und 
Motivierung der Bevölkerung zu umweltfreundlicher Mobilität“ 
hervor. Insgesamt wurden 40 Projektideen mit einer hohen Quali-
tät und großen Bandbreite an Inhalten eingereicht. 
Im Rahmen einer festlichen Preisverleihung im November 2017 in 
St. Pölten wurde den Gemeinden der Kleinregion Schneebergland, 
so auch Markt Piesting, ein Preisscheck im Wert von €10.000,- 
von Verkehrslandesrat Karl Wilfing überreicht. Wilfing gratulierte 
herzlich und freute sich „über die vielen eingereichten Projektide-
en, die zeigen, dass die Frage nach geeigneten Mobilitätslösungen 
in den NÖ. Gemeinden kreativ angegangen wird“.
Weiters wurde die Marktgemeinde Markt Piesting vom Landesrat 
zusätzlich geehrt, da sie sich als Mobilitätsgemeinde deklariert hat 
und damit verbunden die kostenlose Beratung und Betreuung des Regionalen Mobilitätsmanagements der NÖ.Regional.GmbH 
in allen Fragen der Mobilität in Anspruch nimmt, um ein Zeichen für umweltfreundliche Mobilität zu setzen. Mittlerweile nutzen 
mehr als 70% aller niederösterreichischen Gemeinden dieses Service. Für dieses Bekenntnis wurde Markt Piesting eine Plakette 
fürs Gemeindeamt samt Urkunde verliehen. „Durch ihre Deklaration leisten die Mobilitätsgemeinden einen wesentlichen Bei-
trag, um den öffentlichen Verkehr in Niederösterreich weiter nach vorne zu bringen. Das Land investiert jedes Jahr über 140 Mio. 
Euro in die öffentlichen Verkehrsmittel und ist speziell bei regionalen Mobilitätsleistungen auf die Mitarbeiter der Gemeinden 
angewiesen. Die Plakette ‚Mobilitätsgemeinde‘ ist daher auch als Auszeichnung für die Gemeinden zu sehen“, so Wilfing.



Am 26.11. veranstalteten wir einen Ausflug zum Adventmarkt der Wiener 
Stadtgärten in Hirschstetten. Das ist einer der größten Adventmärkte in 
Wien. Neben den klassischen Standln mit Punsch und Handwerk faszinie-
ren vor allem die schön geschmückten Gewächshäuser und Gärten. Der 
Ausflug fand großen Anklang und unsere rund 40 Gäste waren begeistert.
Der DEV wird auch heuer wieder den Hauptplatz in Dreistetten weihnacht-
lich gestalten und es wird auch wieder einen Dreistettener Kalender geben.
Der Kalender wird kurz nach Weihnachten verteilt werden, dabei ersuchen 
wir um eine kleine Spende.
Wir haben auch im neuen Jahr einige Überraschungen vorbereitet. 
Bitte merken Sie sich die kommenden Termine vor:
* Hauptversammlung am 24.2.2018 um 18:00 Uhr im Ghf. Schuster
* Osterfeuer auf der Haller Ranch am 31.3.2018 um 18:00 Uhr
* Flurreinigung am 21.4.2018  und  *Ausflug am 5.5.2018
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Das Projekt Museum in der Auslage wird nicht nur bei uns im Ort beachtet, auch in der Zentrale der NÖ-Dorf- und Stadt-
erneuerung hat es großen Widerhall gefunden. Die Nominierung für die Endrunde des Projektwettbewerbes 2017 freut 
und ehrt die Verantwortlichen sehr. Immerhin wurde unser Heimatmueumsprojekt aus 68 Einsendungen in die Endrunde 
gewählt. Ob es zur Preiswürdigung kommt, wird eine Delegation des DEV am 11. Jänner 2018 erfahren, wenn die Preise 
in St. Pölten vergeben werden. Die „einblicke“ werden darüber berichten.
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Eine Gruppe unserer äußerst aktiven Mit-
glieder um Gerhard Pinzger und Herbert 
Hentschel bemühen sich aktiv um die Ver-
schönerungen im Ort. So wurde gemeinsam 
mit unserem Maler Peter Hütter das Marterl 
am Beginn des Kühweges restauriert. Für 
eine Restaurierung des Holy-Kreuzes in der 

Feldgasse bestehen bereits Pläne und im Ortsgebiet sorgt 
sich Herbert Hentschel um die Instandsetzung oder Erneu-
erung der Ruhebänke und anderer Exponate, vorwiegend 
aus Holz. So soll demnächst - auch mit Unterstützung der 
Zimmerei Neumann die Starttafel des Rundwanderweges 
231 in der Talgasse saniert werden und mit Unterstützung 
unseres Meisterschnitzers Kurt Weeber wurde auch die 
Ruhebank beim Rathaus komplett neu gestaltet und auf-
gestellt.
Bürgermeister Roland Braimeier hat für die geplanten Ak-
tivitäten bereits eine finanzielle Hilfe durch die Gemeinde 
zugesagt. 
Die „einblicke“ werden über diese Aktivitäten in der 
nächsten Ausgabe ebenfalls berichten.

vorher          -           nachher



Der Generationenpark entsteht  
Auf dem Gelände des Raiffeisenspielplatzes entsteht derzeit der großzügige Generationenpark, ein Platz der Begegnung für 
junge und ältere Semester. Viele Spielgeräte sind schon aufgestellt, einige Bereiche verschwinden noch unter Erdhaufen, werden 
aber bei passender Witterung auch ausgebaut. Neben einer Spezialfirma für Spielplatzgestaltung leisten die Mitarbeiter unseres 
Bauhofs viele Stunden und helfen mit, die Kosten zu minimieren. Viele Spielstätten sind soweit fertig, bei anderen kann man 
die Endausbaustufe derzeit nur erahnen. Der Baufortschritt liegt genau im Plan und bei passender Witterung wird laufend weiter 
gebaut. „Derzeit sind die meisten Kinder- und Jugendspielgeräte aufgebaut und wenn uns das Wetter keinen Strich durch die 
Rechnung macht, werden wir den neuen Generationenpark im Laufe der ersten Jahreshälfte 2018 eröffnen können. Dieser Park, 
der ja von unseren Volksschulkindern initiiert wurde, wird ein wunderbarer Ort der Begegnung sein, der auch mit Unterstützung 
der zuständigen Landesstellen ein familienfreundliches Vorzeigeprojekt darstellt“, meint Bürgermeister Roland Braimeier, der 
sich laufend über den Baufortschritt informiert.
Im Zuge der Bauarbeiten wird auch das Bahnwegerl, das die Meitzgasse mit dem Bahnhof verbindet, saniert und beleuchtet.
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Der Gemeindekalender - eine wichtige Neuerung!
Da in der Vergangenheit die Beschwerden wegen der mangel-
haften Zustellung unseres beliebten Gemeindekalenders stark 
zugenommen haben und besonders häufig nicht zugestellte 
oder komplett durchnässte Kalender reklamiert wurden, hat 
sich das Gemeindeamt entschlossen, die aktuelle Ausgabe 
2018 nicht mehr zuzustellen. Die Kalender können ab sofort 
kostenlos im Gemeindeamt abgeholt werden. Das Problem 
liegt auch in der Tatsache begründet, dass in die oft sehr klei-
nen Hausbriefkästen der steife Kalender nicht wettersicher 
zugestellt werden kann und bei manchen Liegenschaften ein 
Briefkasten überhaupt fehlt. „Wir haben uns die Entscheidung 
zu dieser Aktion nicht leicht gemacht, sind aber aus den Lehren 
der Vergangenheit zur Überzeugung gekommen, die nun ge-
wählte Variante zur Erprobung einzuführen. Wir werden beim 
nächstjährigen Kalender die Erfahrungen dieses Jahres einflie-
ßen lassen“, meint Bürgermeister Roland Braimeier.



Der Gratisschipass eine Aktion der IG Piestingtal für unsere Kinder ist auch in dieser Saison wieder gültig
Die Aktion der IG-Piestingtalgemeinden für unsere Jugend konnte mit Unterstützung des Landes NÖ gemeinsam finanziert, auch 
für die kommende Wintersaison wieder zur Verfügung gestellt werden. 
Mit diesem Gratisschipass können in allen vier Naturschneegebiete des Piestingtales von den Furtnerliften über Unterberg und 
Quellenwiese bis Markt Piesting von den über 1.700 Kindern im Alter von 6 - 15 Jahren die vorhandenen Aufstiegshilfen gratis 
benutzt werden. Wobei die Möglichkeiten vom ersten Rutschen für die Kleinsten bis zum fordernden Schivergnügen auf der 
einige Kilometer durchgehenden Piste gespannt wird. 
Und Tourengeher schätzen die Schneesicherheit des Unterbergs ganz besonders, denn das Winterpanorama ist auch bei uns be-
zaubernd - wie die beiden Fotos von Doris Rinke aus dem Vorjahr beweisen. Herz, was begehrst Du mehr!
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Die Organistoren des Silvesterlaufes spenden für die Jugend in Dreistetten
Der alljährliche Silvesterlauf, den ein Team unseres Turnvereines unter der 
Leitung von Marietta Kühmayer und Gerd Beck ausrichtet, ist immer ein Er-
folg und die nette Verpflegung durch die freiwilligen HelferInnen wärmt auch 
beim kältesten Jahreswechsel. Die Spenden der Zuschauer werden Jahr für 
Jahr nach Abzug der Fixkosten an ein besonderes Projekt für Bedürftige oder 
andere soziale Ideen weitergleitet. Mit dem Reinerlös der Jahre 2015 und 2016 
wurden für die Kinder in Dreistetten Fußballtore angekauft. 
Der Bauhof sorgte für die Aufstellung am Kinderspielplatz und rechtzeitig vor 
dem Jahreswechsel konnte Gerd Beck die beiden Tore übergeben. Stellver-
tretend für die Kinder von Dreistetten nahm sie Michaela Jandrasits mit ihren 
Kindern entgegen. 
Bürgermeister Roland Braimeier bedankte sich auch im Namen der Kinder 
bei Gerd Beck und wünschte für den kommenden Silvesterlauf ein lauffreundlicheres Wetter als am Tag der Spendenübergabe. 
Informationen zum Silvesterlauf 2017 lesen Sie bitte auf Seite 65 und auf der Homepage der Gemeinde unter www.piesting.at



„Geh nicht fort - kauf im Ort“ - unterstützen Sie bitte mit der Gemeinde unsere Nahversorger
Mit der Aktion des Landes Niederösterreich, „nah-sicher“, die auch von unserer Gemeindeführung unterstützt wird, soll auf die 
Wichtigkeit der Nahversorger hingewiesen werden. Dazu unsere Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner: „Wenn wir sagen, dass 
jeder Arbeitsplatz wichtig ist, dann gilt das speziell für jeden der vielen Arbeitsplätze, die unsere Klein- und Kleinstbetriebe in 
ganz Niederösterreich haben. Denn sie schaffen Lebensqualität und Heimat, beleben Gemeinden und Ortskerne, schaffen Arbeit 
und Kommunikation, vermeiden Verkehr und fördern die regionale Wirtschaft“. Und Bürgermeister Roland Braimeier ergänzte: 
„Wir können uns glücklich schätzen, dass in unserem Heimatort die Nahversorgung noch gut funktioniert und damit auch ein 
gutes Gemeindegefühl vorhanden ist. Noch sind unsere Nahversorger guter Dinge und können unseren Bewohnern die meisten 
Güter des täglichen Bedarfs anbieten. Es ist aber auch von Seiten der KonsumentenInnen notwendig, dieses Angebot zu nutzen 
und in unseren Betrieben einkaufen zu gehen. Wir sichern damit den Fortbestand und sparen unnötige Wege und Pendelverkehr. 
Das kommt unseren Geldbörsen und der Umwelt zugute“, so Bürgermeister Braimeier. Die Fotos zeigen eine Auswahl unserer 
Betriebe, da die Vielzahl hier nicht wiedergegeben werden kann, der Raum ist zu klein. Auf unserer Gemeindehomepage unter 
http://www.piesting.at/betriebe-und-gewerbe/ erhalten Sie aber einen kompletten Überblick über die vielfältigen Angebote 
im Ort.
Mit dieser Landesaktion war auch ein kleines Gewinnspiel verbunden, den oder die SiegerIn nennen wir auf der Seite 30 dieser 
Ausgabe, wir gratulieren!
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Der Bregahof der Familie Gruber mit einem Programm das ganze Jahr über
Die Familie Gruber in Dreistetten setzte mit dem Thema „Kräuter“ im heurigen Jahr 
einen großartigen Schwerpunkt. Im Bild: die Wurzelkinder erkunden die Kräuter.
„Mit Anfang November ist es nun offiziell: wir sind BIO! -[das heißt, wir arbeiten so 
weiter wie bisher]. Wir haben uns entschieden das BIO Siegel auch offiziell zu bean-
tragen, weil in letzter Zeit viele neue Leute zu uns gekommen sind, die uns und die Art 
und Weise wie wir wirtschaften noch nicht gekannt haben. Wir werden uns aber wie 
bisher nicht auf die Mindestvoraussetzungen ökologischen Wirtschaftens beschrän-
ken: unsere Tiere z.B. werden wie bisher ganzjährig auf grossen Flächen unter freiem 
Himmel in Familiengemeinschaften leben können“ berichtet Angelika Gruber.
Das umfangreiche Programm sprengt den Rahmen, besuchen Sie die Homepage des 
Bregahofes unter www.bregahof.at hier finden Sie alle Unterlagen. 
Die Familie Gruber in Dreistetten freut sich auf Ihren Besuch! 

Der Hofladen der Familie Hauer im Piestinger Aussiedlerhof
Achten Sie auf die Qualität ihrer Lebensmittel? Wir sind der Meinung, „man ist, 
was man isst.“ Z´ruck zum Ursprung – sich auf das Ursrprüngliche, das Boden-
ständige, das Natürliche besinnen – bei uns im 2016 neu eröffneten Hofladen wer-
den Sie es finden. Wir, Familie Ines und Martin Hauer vom Aussiedlerhof, sind 
ein lebendiger Betrieb mit 30-jähriger Erfahrung in der 3. Generation.  Überzeu-
gen Sie sich selbst von der Transparenz des Produktionsweges und der Qualität 
der am Hof von uns selbst erzeugten Produkte, wie Wurst-, Selch- und Speck-
waren, Schweine- und Rindfleisch aus eigener Aufzucht und Hausschlachtung 
und vieles mehr. Den Geruchssinn anregen, Geschmack erleben - mit veredelten 
Produkten unserer Streuobstwiesen wie Fruchtsäfte, Fruchtaufstriche, Honig, 
Chutneys, Liköre und Schnäpse. Weiters kann Milch ab Hof gekauft werden und 
in Zusammenarbeit mit anderen regionalen Bauern und Produzenten bieten wir 
diverse Produkte wie BIO-Eier und frisches Gebäck an. Ab dem kommenden Jahr 
möchten wir unser Sortiment um Obst- und Gemüsekistl´n, welche vorbestellt 
werden können, erweitern. Hier wird der Einkauf zum Erlebnis: Freundlichkeit 
ist uns wichtig, persönlicher Kundenkontakt liegt uns sehr am Herzen. Wir beant-
worten gerne all Ihre Fragen! 
„DaHAUER“: 100% Natur. 100% Nachvollziehbarkeit. 100% Echt und Guad: 
Das nächste Mal können Sie sich von der Qualität unserer Produkte zu folgenden 
Terminen selbst überzeugen; 
BITTE bestellen Sie unter 0676/948 48 06 vor.
22. Dezember von 17-19 Uhr (Weihnachtsverkauf)
23. Dezember von 8-13 Uhr (Weihnachtsverkauf)
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„Ei und mehr“ - Gutes vom Bauernhof berichtet Bernd Unterweger
„Ein erfolgreiches, turbulentes Jahr neigt sich dem Ende. Zeit, um Rückschau zu hal-
ten und einige Höhepunkte herauszugreifen: Anfang des Jahres ist es uns gelungen den 
Umbau des Direktvermarktungstraktes fertig zu stellen und den Hofladen in neuem 
Umfeld und ansprechender Gestaltung zu eröffnen. Unser Angebot wurde in den letz-
ten drei Jahren konsequent erweitert und kann jetzt übersichtlich angeboten werden.
Neu in unserem Sortiment haben wir Dinkel (in ganzen Körnern), Dinkelmehl und 
Dinkelkleie – aus eigenem Anbau und hofeigener Vermahlung.
Unser besonderes Augenmerk liegt bei der Lebensmittelproduktion auf höchstem Ni-
veau und deshalb haben wir uns dem Qualitätsprogramm der Landwirtschaft „Gu-
tes vom Bauernhof“ unterzogen. Unser Betrieb wurde nach sechs Kriterien bewertet, 
die über die gesetzlichen Mindestanforderungen hinausgehen und von einer externen 
Stelle entsprechend geprüft. Im Juli wurde uns in feierlichem Rahmen das Qualitätssiegel in der NÖ Landeslandwirtschafts-
kammer überreicht. Damit sind wir einer von nur 168 Betrieben in ganz NÖ und freuen uns sehr über diese Auszeichnung. 
Die Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden liegt uns am Herzen, darum sind wir an einer ständigen Weiterentwicklung 
und Weiterbildung interessiert“, berichtet Bernhard Unterweger. 
Die Adresse: Dreistetten 60, www.facebook.com/EiundMehr
PS.: Gratulation auch zum Familienzuwachs - alles Gute der jungen Familie!
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Die Raiffeisenbank Piestingtal ist Teil der neuen Raiffeisenbank Schneebergland

Die Digitalisierung schreitet auch im Bankgeschäft unaufhaltsam voran. 
Mit GEORGE, dem modernsten Banking Österreichs, ist die Sparkasse 
dafür bestens vorbereitet. „Dennoch ist und bleibt die Sparkasse in erster 
Linie Beraterbank mit Menschen für Menschen“, hält der Leiter der Fili-
ale in Markt Piesting Otto Pirringer eindeutig fest. Bankfilialen sind kos-
tenintensiv, doch das Vertrauen von knapp 57.000 Kunden bestärkt die 
Wiener Neustädter Sparkasse am Festhalten ihrer Strategie. Sie investiert 
in ihre Filialen und optimiert ihre Organisation, um auch in Zukunft den 
Wünschen und Bedürfnissen ihrer Kunden nachzukommen. 
Aktuell stehen 111 MitarbeiterInnen in 12 Filialen und 3 Kompetenz-
centern der Wiener Neustädter Sparkasse in direktem Kundenkontakt, 
sind bestens ausgebildet und hochmotiviert. Es werden bedarfsorientierte 
Servicezeiten für die täglichen Geldgeschäfte geboten und die Beratungs-
möglichkeiten wurden wochentags auf 7-19 Uhr ausgedehnt, „denn für 
die entscheidenden Dinge im Leben unserer Kunden nehmen wir uns aus-

reichend Zeit!“, so Pirringer. Als Beispiel nennt er den Wohnbaubereich: „Mehr als 5.000 Finanzierungen mit einem Volumen 
von 650 Mio. Euro wurden von der Sparkasse alleine in den letzten 12 Jahren abgewickelt, das entspräche beinahe der gesamten 
Haushaltszahl des Piestingtales! Rund 2.200 Immobilien im Wert von über 200 Mio. Euro wurden von unserem sReal vermit-
telt“. Pirringer führt weiter aus: „Wir fördern auch die Gründung und Entwicklung von Unternehmen sowie freiberuflich Tätiger 
und tragen zur Schaffung von Arbeitsplätzen, zur Ankurbelung des Konsums und Stärkung der Wirtschaftskraft in der Region 
bei“. Aber nicht nur als Nahversorger von Finanzdienstleistungen hat die Sparkasse große Bedeutung: Sie ist unverzichtbarer 
Partner und Sponsor von Schulen, Vereinen, öffentlichen Einrichtungen, hat sehr oft ein offenes Ohr für soziale, kulturelle und 
sportliche Projekte. Mehr als 100.000 Euro investiert die Sparkasse jährlich in die Region und folgt damit ihrem gemeinwohlo-
rientierten Gründungsauftrag seit mehr als 157 Jahren.

Die Raiffeisenbanken Piestingtal und Neunkirchen – Schwarzatal-
Mitte gehen seit dem 17. Oktober 2017 einen gemeinsamen Weg als 
Raiffeisenbank Schneebergland. 
Als größere und noch leistungsfähigere Genossenschaftsbank sind die 
beiden Institute für ihre Kunden in der Region da, mit der Hauptanstalt in 
Neunkirchen und den Bankstellen in Ternitz, Markt Piesting, Puchberg, 
Grünbach, Würflach, St. Egyden, Wöllersdorf, Miesenbach und Rohr im 
Gebirge.
Der Zusammenschluss zur Raiffeisenbank Schneebergland bietet für 
die beiden Banken, deren Mitglieder, Kunden und Mitarbeiter Vorteile. 
Durch die Kooperation können in Zeiten dynamischer Veränderungen 
und der wirtschaftlichen Umfeldbedingungenn regulatorische Anforde-
rungen gemeinsam besser bewältigt werden. 
Die wirtschaftliche Kraft der neuen Raiffeisenbank Schneebergland er-
möglicht Geschäftsbeziehungen auch zu größeren Unternehmen in der 

Region. Für die Mitarbeiter werden langfristig sichere Arbeitsplätze mit interessanten beruflichen Entwicklungsperspektiven 
geschaffen. Die Raiffeisenbank Schneebergland mit ihren 10 Bankstellen kommt auf eine Bilanzsumme von 465 Mio. Euro. 
85 Mitarbeiter betreuen ca. 25.000 Kunden; davon rund 17.000 Mitglieder.
Die beiden Geschäftsleiter Dir. Wolfgang Kuhnert und Meletios Kujumtzoglu, MSc dazu: „Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Kooperation waren für uns als Geschäftsleiter die Kennzahlen der beiden Institute und, dass die Regularien gut erfüllt 
werden können; beides ist gegeben. Somit können wir versichern, dass wir auch künftig an allen Standorten mit unseren Mitar-
beiterInnen als starker und verlässlicher Partner für die Menschen und die Unternehmer in der Region da sind.“
Mitglieder und Kunden kennen und schätzen die Vorzüge ihrer regionalen Raiffeisenbank und wollen sie als Partner 
vor Ort für ihre Finanzdienstleistungen auch künftig erhalten, zu diesem Ergebnis kommt eine Studie des Meinungsfor-
schungsinstituts GfK. Das Geschäftsmodell der regionalen Raiffeisenbanken ist trotz zunehmender Digitalisierung im 
Bankenbereich attraktiv für Kunden. Die Befragten bestätigten die starke Verbundenheit ihrer Raiffeisenbank zur Region 
und sprechen sich für mehr Initiativen zum Erhalt der Regionalbanken aus. Als besondere Stärke der regionalen Raiffei-
senbanken erkennen knapp 60 % die Förderung des gesellschaftlichen Lebens in der Region.
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Die Wr. Neustädter Sparkasse Markt Piesting



Manuela und Franz Seistock - 
Gratulation zur Hochzeit!

Alexander Karl - willkommen bei uns!

Frau Alicja Wagner, Gewinnerin bei 
der Aktion Nah-Sicher - Gratulation!
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Brigitte und Franz Luisi feierten ihre 
„Goldene“ - wir Gratulieren!

Frau Rudolphina Navratil feierte ihren 
Neunziger - Gratulation

Der Tennis- und Freizeitverein konnte erstmals in seiner 40jährigen 
Geschichte eine Mannschaft in die Bundesliga bringen - Gratulation.



             Seite 32  -  einblicke - Dezember 2017                                                                einblicke - Dezember 2017                                                              Seite 33              

Mit dem Neujahrsblasen begrüßte unser Musik-
verein das Neue Jahr traditionell mit fröhlichen 
Klängen. Danke für diese schöne Idee.

Klassisch beginnt das Neue Jahr mit dem Neu-
jahrskonzert im Turnsaal unserer NMS. Mag. 
Bernhard Pfaffelmaier bereitet dieses Musikmenue 
passend zum Anlass für uns auf.

Mit dem Pfarrball wurde die Ballsaison 2017 
eröffnet. Die Freiwillige Feuerwehr und einige 
Gschnasfeste folgten.

Großartige Leistungen der TurnerInnen allen 
Alters beim Schauturnen unseres Turnvereins im 
Turnsaal der NMS.

Auf der Schiwiese veranstaltete der Schi- und 
Wanderverein einen Kinderschikurs mit vielen 
Kindern - sehr erfolgreich!

Die Volksschulkinder hatten viel Spaß beim Kinder-
faschingszug der Volksschule mit der Quadrille beim 
Brunnen.

Unsere Musikschule präsentiert mit berechtigtem 
Stolz in jedem Jahr ausgezeichnete Leistungen 
ihrer Schüler bei dem Bewerb „prima la musica“

Unser Ort wird nach Ostern von einem gravie-
renden Wintereinbruch mit starke Spätfrösten 
heimgesucht. Große Schäden bei Bäumen und 
Vegetation sind die Folge. 

Im Kulturzentrum veranstaltet der Kulturklub ein 
großartiges Jazzkonzert mit „mg3“, einem Trio 
mit  dem New Yorker Vibrafonisten Tim Collins (im 
Bildhintergrund)

Der Dorferneuerungs und Verschönerungsver-
ein Markt Piesting veranstaltete wieder mit gro-
ßem Engagement seinen Blumenmarkt.

Unsere Kindergartenkinder begrüßten mit 
Ausflügen in Markt Piesting oder wie im Bild in 
Dreistetten den Frühling

Das Kirchturmdach unserer Pfarrkirche muss 
einer Komplettsanierung unterzogen werden. 
Die Bilder begleiten uns länger.

Markt Piesting-Dreistetten das war das Jahr 2017
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Der langjährige Amtsleiter, Franz Wöhrer wird von 
seinen Kollegen und vom Gemeinderat in den Vorru-
hestand verabschiedet.

Die Siedlung „Am Berg“ erhält einen Anschluss an 
die Ortswasserleitung. Eine längere Komplikation 
wurde damit beendetund die Versorgung mit ausge-
zeichnetem Trinkwasser gesichert.

Eine sehr rare Auszeichnung für unsere Neue Mittel-
schule - die Schulsporttrophy in Gold! Am Foto der 
plötzlich verstorbene Direktor Werner Patzelt und sein 
Nachfolger als betrauter Leiter Michael Lutz, BEd

Unsere Musikschule feierte mit der 
von Dagmar Martinek einstudierten 
Musicalproduktion „König Kecks“ einen 
großartigen Erfolg im Festsaal Waldegg.

Mit dem Spatenstich wurde der, aus einer Idee 
unserer Volkschulkinder entwickelte „Generationen-
park“ am Raiffeisenspielplatz gestartet - 
familienfreundlich.

Mit dem Bergturnfest konnte unser Turnverein wieder 
viele HobbysportlerInnen aller Altersgruppen zu 
sportlichen Höchstleistungen animieren.

Der Frühjahrsputz wird in beiden Orts-
teilen von vielen Freiwilligen durchge-
führt - ein großes Dankeschön dafür!

In den Ferien veranstaltete der Jugendverein Dreistet-
ten (JV3) wieder den FUNtastischen Familiennachmit-
tag mit großem Erfolg, wie die große Teilnehmerzahl 
zeigt.

Im Sommer wird mit der Montage des Kreuzes auf dem 
Kirchturm die Sanierung des Turmdaches erfolgreich 
abgeschlossen.

Unserem Gewerbepark ging ein Licht 
auf: Mit der Inbetriebnahme der neuen 
Beleuchtung wird unser Gewerbeareal 
bedeutend aufgewertet.

In Toni Mannsbergers Bogenkistl wird ein sehr inter-
essantes Projekt durchgeführt: Unter Anleitung eines 
Schmiedemeisters können Interessenten Messer und 
Schwerter schmieden. Eine Aktion mit viel Erfolg!

Die Wohnhäuser der Niobau werden 
vom Immobilienbüro Trenker komplett 
thermisch saniert und die Außenansicht.
neu gestaltet.
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Mag. Bernhard Pfaffelmaier und sein Wienerklassik 
Ensemble verzauberte mit vielen Solisten sein Publi-
kum in Dreistetten beim Sommernachtskonzert.

Rechtzeitig vor Ende der Ferien wurde vor der NMS 
die Straße saniert und asphaltiert. Damit sollten die 
ewigen Ausbesserungen beendet sein.

Das Marterl beim Schmankerlwirt wird nach einer 
Generalsanierung eingeweiht. Der DEV Markt Pies-
ting ehrte Herbert Hentschel und Josef Wöhrer für 
ihre Gründungs- und Restaurierungsarbeit.

Pfarrer Mag Peter Meidinger wird nach 
31 Jahren als Pfarrer der Gemeinde in  
beiden Pfarren mit Festmessen und Ge- 
schenken in den Ruhestand verabschiedet. 

Mit dem vom Sozialausschuss initiierten Schulstart-
paket für alle SchülerInnen unserer 1. VS-Klassen 
wird den Eltern der Schulstart finanziell etwas 
erleichtert.

Das Wohnbauprojekt „Wohnen am Fluss“ wurde 
mit einem Spatenstich gestartet.  In der Bahngasse 
werden 29 Wohneinheiten entstehen.

Der Spielplatz im Rathausgarten erfreut 
sich großer Beliebtheit, eine Spiel-
zeugspende  hat ihn aufgewertet - Danke

Als neuer Pfarrseelsorger tritt Mag. Valentin Zcifko-
vits mit 1. September sein Seelsorgeamt an. Er wird 
in beiden Pfarrgemienden herzlich begrüßt. Mit dem 
Pfarrfest (Foto) beginnt auch eine neue Ära.

Beim Marktfest wurden nicht nur altes Handwerk und
Schmankerln aus dem Ort präsentiert, sondern ge-
nerationenübergreifend auch ausgiebig gefeiert und 
getanzt.

Die zweite Auflage des Dreistettener 
Sportereignisses „Run to the sun“ ging 
mit vielen Laufbewerben über die Bühne.

Mit diesen Streiflichtern auf das Geschehen 
der ersten neun Monate in Markt Piesting 
und Dreistetten wurde nur eine kleine Aus-
wahl getroffen. Viele Veranstaltungen und 
Ereignisse konnten aus Platzgründen leider 
nicht festgehalten werden. Dennoch ist zu er-
sehen, dass das Leben in unserer Gemeinde 
vielschichtig, abwechslungsreich und inter-
essant ist. Allen, die an dieser Entwicklung 
teilgehabt haben, sei hier ein großer Dank 
ausgesprochen, zumal die meisten Initiativen 
ehrenamtlich erfolgten. Außerdem soll den 
vielen Ausgezeichneten an dieser Stelle zu 
ihren Erfolgen gratuliert und den Gemeinde-
verantwortlichen gedankt werden.

Das Heimatmuseum in der Auslage 
wurde mit neuen Ausstellungsstücken 
bestückt. Im Mittelpunkt stehen die 
vielen Gewerbebetriebe, die vor einigen 
Jahrzehnten im Ort ansässig waren.



Grüß Gott, ich bin der Neue
Ich habe mich zwar schon im letzten Pfarrbrief und im Rahmen des Kamingespräches 
vorgestellt, aber die „einblicke“ bieten mir die Möglichkeit, dies nochmals zu tun und 
dann auch einige Gedanken einfach zum Nachdenken zu äußern. 
Ich bin 1963 geboren und stamme aus der südburgenländischen Gemeinde Stinatz. 
1990 wurde ich zum Priester geweiht und war bisher ausschließlich in burgenländischen 
Pfarren tätig. Heuer wechselte ich – auf meinen Wunsch hin - in die Erzdiözese Wien und 
wurde mit 1. September zum Pfarrseelsorger von Piesting und Dreistetten bestellt. Ich wurde, 
wofür ich sehr dankbar bin, in beiden Pfarren von den Gläubigen sehr herzlich aufgenom-
men. Ich bitte Sie alle, mir zu helfen, mich noch besser einzuleben und hoffe mit möglichst 
vielen von Ihnen in Kontakt kommen zu können, ob bei pfarrlichen Veranstaltungen, am 
Sportplatz, im Gasthaus (zu/bei einem Bier) oder bei diversen Veranstaltungen von örtlichen  
Vereinen und Gemeinschaften. Haben Sie keine Scheu, mich wo auch immer anzusprechen 
oder mit welchem Anliegen auch immer, zu mir zu kommen. Das können Sie nicht nur im 
Rahmen meiner Sprechstunde tun und zwar in Markt Piesting jeweils am Mittwoch von 
17 bis 18 Uhr und in Dreistetten jeweils am 1. Dienstag im Monat von 17 bis 18 Uhr.   

Wichtig ist mir aber auch,  nicht nur als Amtsträger gesehen zu werden, sondern auch als Mitmensch, als Mitbürger. So wünsche 
ich mir und hoffe ich auf ein gutes Mit- und Füreinander von Mensch zu Mensch, aber auch von Pfarrer und Pfarre zu allen  
Gemeinschaften in unserer Gemeinde.
Nun noch einige adventliche Gedanken. Je nach Sichtweise wird unsere Gesellschaft mit verschiedenen Etiketten ausgestat-
tet. Sie ist eine Informationsgesellschaft: Radio und Fernsehen, Zeitungen und Zeitschriften, Handy und Internet bringen uns 
Informationen in Hülle und Fülle. Kein Mensch kann sie auch nur annähernd verarbeiten, überprüfen, hinterfragen und in einen 
Sinn- und Gesamtzusammenhang stellen. 
Ein anderes  Etikett lautet: Wir leben in einer Leistungsgesellschaft. Leistung wird großgeschrieben. Immer mehr sollte der 
Einzelne leisten. Wer weniger leistet, steht in der Gefahr, als weniger wert angesehen zu werden und wer nichts mehr zu leisten 
vermag, muss fürchten, nur  mehr als Belastung angesehen zu werden. 
Oftmals zu hören ist auch: Wir leben in einer Freizeit- und Spaßgesellschaft. Ein riesiger Wirtschaftszweig verfolgt nur das eine 
Ziel, uns Menschen die freie Zeit zu vertreiben - und damit viel Geld zu verdienen.
Aber Leben wir auch? Wie weit leben wir auch in einer adventlichen Gesellschaft? Allein schon äußerlich ist der Advent 
vielfach zurückgedrängt, überdeckt und entstellt durch die Vorverlegung und Verlängerung der Weihnachtszeit in den Advent 
hinein. Und von der inneren Gesinnung und Haltung, von der Lebensgestaltung und Ausrichtung her? Adventlich zu leben und 
zwar nicht nur in den vier Wochen der Adventzeit, heißt wachsam zu sein, zu bedenken und sich bereit zu halten. Bereit für die 
Zeichen der Zeit, für die großen Aufgaben und Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft, bereit für Gott.
Reduzieren und beschränken wir unser Dasein und unser Interesse nicht allein auf den Empfang von Informationen, auf die 
Erbringung von Leistungen und den Genuss der Freizeit. Lassen wir uns nicht vereinnahmen von Propaganda und Reklame, die 
uns oberflächlich und für die Wirklichkeit und das wirklich Wesentliche unempfindlich machen. Lassen wir uns nicht vergiften 
von Gleichgültigkeit, Ängstlichkeit, Resignation und ähnlichen Befindlichkeiten, die in uns die Hoffnung, das Verantwortungs-
gefühl und die Einsatzbereitschaft abtöten.

    Adventliche Impulse wünscht Ihnen mit herzlichen Grüßen 

         Ihr Pfarrseelsorger Valentin Zsifkovits
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Die Kirche in Dreistetten ist ein Kleinod, welches zwar jeder kennt, aber dessen kulturelle und 
historische Bedeutung nicht alle richtig zu schätzen wissen. 
Die dem Heiligen Georg geweihte Pfarrkirche steht erhöht am westlichen Rand Dreistettens, vom 
Friedhof, der die Kirche umgibt, eröffnet sich dem Betrachter ein Panoramablick auf die Hohe 
Wand und die Einhornhöhle.
Im Kern ist das Gotteshaus ein gotischer Quadratsaal aus dem ersten Drittel des 14. Jahrhunderts. 
Das schlichte Langhaus wird von einem Satteldach gedeckt und besitzt barocke Rundbogenfenster. 
Die Apsis der ursprünglichen Kapelle, ein kleines Baujuwel mit kräftigem Kreuzrippengewölbe, 
ist mit Rosettenschlusssteinen versehen. Der mit einem Spitzbogenfenster abgeschlossene Raum 
ist in schlichtem gotischen Baustil gehalten.
In der Kirche befindet sich ein Hauptaltar mit einer Kreuzigungsgruppe und zwei Seitenaltären.Sie 
sind dem Heiligen Georg und Maria mit dem Jesuskind gewidmet, ein sehenswertes Taufbecken 
ist ebenso zu bewundern.
Urkundlich ist die Entstehungsgeschichte der Kirche eher spärlich und lückenhaft dokumentiert. 
Zeitweilig für mehrere Nachbarorte zuständig, dann wieder aus wirtschaftlicher Not heraus unbe-
setzt, während der Reformation evangelisch und als eine der letzten Pfarren im Umkreis im Zuge 
der Gegenreformation wieder katholisch – ein stetes auf und ab kennzeichnete den Weg der Pfarre 
Dreistetten.

                                                              Zeittafel der Pfarrkirche Dreistetten
1300 … 1400 Errichtung der Kapelle in Dreistetten (heutige Sakristei), in weiterer Folge Erweiterung um einen gotischen 

Chorquadratsaal (heutiger Altarraum). Unterhalb des Altarraumes befindet sich eine Gruft, die möglicherweise einst die 
Ruhestätte von Familienmitgliedern der Grafen Heissenstein war.

1429 Die Chronik weist Jakob Seybold als ersten Priester auf.
1470 Eintragung der Pfarre im Pfarrverzeichnis der Erzdiözese Salzburg.
Ende des 15. Jahrhunderts erscheint im „Salzburger Matrikel“ das Bemerken, dass der Herzog der Herr der Pfründe sei.
1544 Schon in diesem Jahr wird im Pfarrvisitationsbuch „Trostetten“ als „Capelle auf einen Priester fundiert“ bezeichnet.
Um 1550 im Zuge der Reformation wird die Pfarre protestantisch.
16. Jhdt Zubau des Langhauses (heutiges Kirchenschiff) mit barocken Fenstern und einer glatten Holzdecke.
um 1648 Im Zuge der Gegenreformation wird die Pfarre Dreistetten wieder katholisch.
Um 1720 widmete der Graf von Heissenstein, Inhaber der Burg Starhemberg, zusätzliche Güter zum Unterhalt des Pfarrers, 

sodass von 1722 bis 1970 durchgehend immer ein Pfarrer in Dreistetten eingesetzt war.
1860 Errichtung des gemauerten Glockenturms an seiner heutigen Stelle, zuvor war der Glockenturm in Holzbauweise über 

dem gotischen Chorquadratsaal, später in Holzbauweise auf der Westseite der Kirche angebracht.
Im Zuge der Errichtung des Glockenturms wurde auch der Eingang in die Kirche von der Südseite des Kirchenschiffs 
(heute noch sichtbar als Mauernische außen als Bogen) in den Turm verlegt.

1939 bis 1945 Im Zuge des 2. Weltkrieges wurden, wie auch in vielen anderen Kirchen, die Glocken von staatlicher Stelle 
konfisziert und für die Rüstungsproduktion eingeschmolzen. Gegen Ende des zweiten Weltkrieges wurde die Pfarr-
kirche ebenso wie der gesamte Ort durch die Kämpfe zwischen russischen und deutschen Truppen schwer beschädigt.

1955 Weihe der neuen Glocken.
Seit 1970 teilt sich die nach wie vor eine eigene Pfarre Dreistetten, den Pfarrer mit der Pfarre Markt Piesting.
1985 Renovierung der Kirche, hierbei wurden im Chorquadratsaal unter mehreren Farbschichten Fresken entdeckt, die aber 

aus Kostengründen nicht freigelegt werden konnten.
1996 Errichtung der neuen Orgel.
2016 Die Pfarrkirche Dreistetten erhält neue Kirchenbänke, gefertigt aus gespendeten Dreistettener Bäumen.
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und auch die Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten können auf ein ereignisreiches 
2017 zurückblicken.
So begann das Jahr beispielsweise mit einigen Fahrzeugbergungen aufgrund des Neuschnees Anfang Jänner. Danach kam es 
zu einigen Brandeinsätzen und technischen Hilfeleistungen. Im April absolvierten die beiden Jugendgruppen erfolgreich den 
Wissenstest in Matzendorf und bei der gemeinsamen Florianifeier im Mai legten einige unserer Jungendfeuerwehrmitglieder 
das Versprechen der Feuerwehrjugend ab.
Der Höhepunkt des Jahres 2017 war unter anderem der Waldbrand in Gutenstein und Muggendorf am 24. und 25. Juni, bei 
welchem in Summe 14 Feuerwehren 2 Tage lang eingesetzt waren. Danach kam es im Herbst und Winter zu „kleineren“ Ein-
sätzen in Form von Fahrzeugbergungen und Brandmeldealarmen.
Anfang Oktober fand eine großangelegte Katastrophenschutzübung des NÖ Landesfeuerwehrverbandes im Raum St. Pölten 
statt. Hier hatten die beiden Feuerwehren gemeinsam mit Feuerwehren aus dem Unterabschnitt und anderen Bezirken ein 
Überflutungsszenario abzuarbeiten. Eine Woche später fand dann eine gemeinsame Übung auf der Notabfahrt der Hohen 
Wand Richtung Herrgottschnitzerhaus mit der Übungsannahme
Pkw-Unfall in unwegsamem Waldgebiet statt.
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       Unsere Feuerwehren - 
Notruf 122 .....sie helfen!
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Im November absolvierten die Mitglieder im Zuge der Atemschutztauglichkeit erstmals den sogenannten Finnen-Test und 
die Feuerwehr Dreistetten trainierte im November und Dezember für die Ausbildungsprüfung Atemschutz, welche am 16. 12. 
abgenommen wird.
Ebenfalls im Herbst nahmen alle 6 der frisch in den Aktiv-Dienst überstellten Jung-Feuerwehrmänner der Feuerwehr Markt 
Piesting an der Grundausbildung teil und absolvierten erfolgreich den Abschluss Truppmann. 
Abschließend wird am 21. Dezember wieder das Friedenslicht in der Stadtpfarrkirche Bad Vöslau abgeholt und am 24. 
Dezember im Zuge der Aktion „Wir öffnen unsere Türen“ von 08:00 – 12:00 Uhr im Feuerwehrhaus Markt Piesting an die 
Bevölkerung weitergegeben.
Alle Berichte und Beiträge können Sie ausführlich auf den Homepages der beiden Feuerwehren nachlesen.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen frohe und erholsame Festtage und einen guten Rutsch ins Jahr 2018!

                                                           Ihre Feuerwehren Markt Piesting und Dreistetten
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Unser Trinkwasser - wertvolles (über)Lebensmittel unter strenger Kontrolle
Das Wasser in unseren Ortswasserversorgungsanlagen wird regelmäßig 
von einer unabhängigen staatlichen Prüfstelle (NUA-Umweltanalytik) auf 
Keime und andere Inhaltsstoffe untersucht.
Für diese Untersuchungen werden an mehreren Stellen des Ortswassernetzes 
Proben gezogen und das Wasser dann im Labor untersucht. Dabei wird neben 
Geruch, Farbe und Geschmack auch eine genaue chemische Analyse vorge-
nommen. Dabei wird neben der Lage der Quelle und der baulichen Um-
gebung auch die Beschaffenheit und Sauberkeit der Quellumgebung beur-
teilt. Selbstverständlich werden auch die unmittelbar mit dem Tinkwasser in 
Verbindung stehenden Bauteile genauestens bewertet. Ausschnitte aus dem 
Prüfprotokoll soll die penible Vorgangsweise dokumentieren:  
Hochbehälter Piesting: In den 1970er Jahren errichteter Zweikammerbehälter aus Orts-
beton mit einem Fassungsvermögen von 450 m3 . Der Zugang in den Hochbehälter erfolgt 
von vorne .... über einen Vorraum. Der Zustieg in die jeweilige Behälterkammer erfolgt vom 
Vorraum aus von oben über je eine Einstiegsöffnung ... der Wasserkammer. Die Einstiegsöff-
nungen sind mit ..... verschlossen. 

Im mehrseitigen Prüfbericht werden dann nochmals die Quelldaten, die angewendeten Untersuchungsmethoden und 
selbstverständlich alle erhobenen Werte angeführt. Dabei wird unserem Wasser, dank der sorgfältigen Pflege und 
Wartung der Anlagen stets beste Trinkwasserqualität attestiert.

Defekte Straßenlaternen - einfach und zeitsparend selbst bei unserem Energieversorger melden
Straßenlaternen haben eine unangenehme Eigenschaft: Sie pflegen dann 
zu leuchten, wenn das Gemeindeamt geschlossen ist - nächtens!
Vielen GemeindebürgernInnen ist es eine liebe Gewohnheit geworden, defekte 
Straßenlaternen, im Fachjargon Lichtpunkte genannt, per Telefon im Gemein-
deamt zu melden. Seit einigen Jahren hat die Gemeinde einen Lichtservice-
Vertrag mit der EVN. Das heißt, eine defekte oder beschädigte Lampe wird der 
EVN gemeldet und diese kümmert sich dann aufgrund des abgeschlossenen 
Service-Vertrages um die Reparatur. Dies geschieht in der Regel in ein bis zwei 
Tagen, aufwändigere oder kompliziertere Schäden nehmen mehr Zeit in An-
spruch.
Die Meldung einer defekten Lampe an die EVN erfolgt über eine eigens dafür 
eingerichtete Internetseite auf der Homepage der EVN. Diese ist entweder über 
die Gemeindehomepage unter der Rubrik „Bürgerservice -> EVN-Lichtser-
vice“ oder direkt  bei der EVN-Pottenstein zu melden. Mit dem Link 
https://www.evn.at/Gemeinden/Lichtservice/Stormeldung.aspx gelangen 

Sie zu einem speziellen Ortsplan unserer Gemeinde, der es ermöglicht, direkt die defekte Leuchte einzumelden und die Repa-
ratur zu veranlassen.. Damit kann speziell zu Wochenenden wertvolle Zeit eingespart werden.
Sollten Sie eine defekte Lampe telefonisch am Gemeindeamt melden, ersuchen wir Sie, auf die Leuchtennummer am Lampen-
mastfuß zu achten, damit irrtümlicher weise nicht eine falsche Laterne eingemeldet wird. Wenn sie eine Störung per E-Mail 
an die Gemeinde melden, bitten wir Sie, zusätzlich zur Leuchtennummer auch eine grobe Ortsangabe zu machen, wo sich die 
Laterne in etwa befindet. Damit helfen Sie, die Reparatur zu beschleunigen. Vielen Dank!



Wenn Sie alleine sind und dringend Hilfe 
brauchen - Das Notruftelefon des Hilfswerks 
Piestingtal:
Unser Hilfswerk bietet für ganz besondere Notfälle 
eine recht einfache und sichere Hilfe an - 
Hilfe auf Knopfdruck.
Dabei genügt eine kleine, am Handgelenk wie eine 
Armbanduhr zu tragende Sendeeinheit. Sie tritt auf 
Knopfdrucke 24 Stunden am Tag mit der Zentra-
le in Verbindung und bringt sichere Hilfe zu Ihnen 
nach Hause. 
Wie das funktioniert, zeigt das Schaubild links.
Auch heuer gibt es wieder eine 
Weihnachtsaktion: Nutzen Sie die Gelegenheit 
und schenken Sie Sicherheit! Neukunden sparen 
die Anschlussgebühr in Höhe von € 30,00.

Nähere Informationen gibt es beim Hilfswerk Piestingtal unter 02633/43883.

ESSEN AUF RÄDERN - WARM 
(ein Angebot des Vereins Hiklfswerk Piestingtal)   Das Essen wird frisch gekocht
Möchten Sie täglich warmes, frisch gekochtes Mittagessen  von den Küchen im
zu Ihnen nach Hause geliefert bekommen?    Landespflegeheim Wr. Neustadt
Und das 365 Mal pro Jahr - 7 Tage die Woche,   und in der Morgenstern GmbH
auch an Sonn- und Feiertagen?

4 Menüs zur Auswahl
von 2 Speiseplänen pro Woche 
Das Essen wird frisch gekocht und täglich 
pünktlich zugestellt - direkt in Ihre Wohnung
von unseren fleißigen Damen, 
die mit 3 Lieferfahrzeugen täglich 
und bei jeder Witterung zu Ihnen unterwegs sind!

Bei Interesse rufen Sie uns einfach an:
Hilfswerk Piestingtal - Verein
Gesamtleitung EAR: Franz Krenn
                        Tel 0676 337 61 43
Teamleitung EAR: Doris Spannring
                        Tel 0676 951 36 29

Wir wünschen Guten Appetit!
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Heimhilfe - die helfende Hand im Alltag, das umfassende
Angebot des Hilfswerks Piestingtal:
Unsere qualifizierten, fachlich ausgebildeten Heimhelferinnen unter-
stützen Sie bei vielen Aktivitäten des täglichen Lebens. Leisten Sie 
sich mehr Lebensqualität durch unsere professionelle Unterstützung.
•  Unterstützung bei der Haushaltsführung
•  Einkäufe und Erledigungen, Begleitung bei Arztbesuchen
•  Gesellschaft leisten und Freizeitgestalten
•  Hilfe bei alltäglichen Aktivitäten zuhause.

Die Kosten der Heimhilfe berechnen sich nach dem  Familieneinkommen  und 
werden vom Land NÖ gefördert. 
(Voraussetzung: Hauptwohnsitz in NÖ, Bezug von Pflegegeld)
Sie können die Heimhilfe fallweise auch für mehre Stunden anfordern.
Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.
Andrea Karl Betriebsleitung
Monika Bauer leitende Pflegefachkraft

Hilfswerk NÖ
Hilfe und Pflege daheim
Piestingtal   02633/43883
pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at
Mo-Do 8:00 – 14:00
Fr 8:00 – 12:00
Gutensteinerstraße 1C
2753 Markt Piesting



Erlebnisausflug in die Oststeiermark

Am 13.09.2017 lud die Ortsgruppe zu einem Erlebnisausflug in die herbstliche Ost-
steiermark ein.  Mit dem Bus reisten wir nach Krieglach und weiter übers Alpl – St. 
Kathrein am Hauenstein (Peter Roseggers Waldheimat) nach Birkfeld. Nach einer 
kurzen Kaffeepause bestiegen wir im Bahnhof den reservierten Waggon der über 
100 Jahre alten Feistritztalbahn (eröffnet 1911), eine jener wenigen Bahnstrecken, 
bei der man sich gleich in eine andere Epoche zurückversetzt fühlt, als das Leben 
noch gemütlicher war und ruhiger ablief. Wegen der Waldbrandgefahr mussten wir 
uns mit einer Diesellok abfinden. Gemütlich „dampfte“ der Zug die 24 Kilome-
ter lange Strecke durch die waldreiche wunderschöne Landschaft des Feistritztales 
nach Weiz. Im Gasthaus Zum Tannenwirt kehrten wir zum Mittagessen ein. Unsere 
Erlebnisfahrt führte uns danach weiter auf der steirischen Apfelstrasse in die Apfel-

strassengemeinde Puch. Bereits der weltbekannte Heimatdichter Peter Rosegger schrieb über diese bezaubernde Landschaft 
und bezeichnete die Region rund um Puch als wahres Paradies. In Lingstätten besuchten die Ausflügler einen Obstbaubetrieb 
und eine Spezialitätenbrennerei, wo schon um diese Zeit viele köstliche Vitaminspender angeboten wurden, die Verkostung 
von Edelbränden war ein Höhepunkt unserer Reise. Bei dieser Gelegenheit lernten wir auch den Abakus, den einzigartigen 
Apfelschnaps aus Puch kennen. Streng reglementiert werden 1444 Flaschen pro Jahrgang von den Pucher Apfelmännern bei 
wohlgehüteter Geheimhaltung destilliert. Anschließend fuhren wir weiter zum Wallfahrtsort Maria Fieberbründl im Ort Kai-
bing in der Gemeinde Feistritztal in der Oststeiermark. Die Wallfahrtskirche Maria Fieberbründl ist weit über die steirischen 
Grenzen hinaus bekannt. Letzte Station unseres Ausflugs war der abschließende Einkehrschwung im Weinhof Buschenschank 
der Familie Allmer in Pöllauberg, wo wir eine zünftige Bretteljause konsumierten.
Am 08.11.2017 fand das traditionelle Martini-Ganslessen unter reger Beteiligung im Gasthaus Apfelbauer in Miesenbach 
statt. Besinnlicher Abschluss des Jahres bildete unsere Weihnachtsfeier im Franz Grabner-Saal, welche wieder vom Mandoli-
nen-Ensemble unter der Leitung von Harald Wittek gestaltet wurde.
Die PVÖ OG Markt Piesting-Dreistetten dankt dem Bürgermeister Roland Braimeier, dass wir beim NÖ Hilfswerk ein neues 
Zuhause gefunden haben, den Mandataren für die Zusammenarbeit, und wünscht allen gesegnete Weihnachten, viel Glück, 
Gesundheit und Erfolg im Jahr 2018.                                Georg Kaindl, Ortsvorsitzender 
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Neues vom Vorstand des Teilbezirks Piestingtal

In der Vorstandssitzung Ende Oktober wurde neben den Berichten über die 
Arbeit des abgelaufenen Jahres auch der Vorstand neu gewählt, da der lang-
jährige Obmann Helmut Keipert sein Mandat zurücklegte. Zum neuen Teilbe-
zirksobmann wurde einstimmig Dr. Rudolf Donninger und GR Gabrielle Volk 
zur Stellvertreterin gewählt. Helmut Keipert wird zum Ehrenobmann gewählt 
- Gratulation! Ein Ausblick auf die kommenden Aktivitäten beendet die Sit-
zung. Apropos Aktivitäten: Der Seniorenbund Markt Piesting-Dreistetten lädt 
wieder zur bereits traditionellen Weihnachtsfeier zum Scherrerwirt ein. 
Termin: 15.12.2017, Beginn ist um 15.00 Uhr. Selbstverständlich wird es 
wieder zu den bekannt guten Angeboten aus Küche und Keller des Scherrer-
wirts heiter besinnliche Beiträge geben.                      Foto: Archivbild aus 2012
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Der Seniorenbund Markt Piesting - Dreistetten informiert: 
Thema Sicherheit in Wohnräumen - Sturzprävention

Zur Einleitung für dieses wichtige Thema ein kleiner Tipp: Viele ältere Men-
schen und einige Schlaganfallpatienten mit Lähmung haben oft Probleme beim 
Bewegen  in den eigenen vier Wänden. Um Unfällen vorzubeugen wäre es von 
Vorteil so viele Griffe wie möglich zu befestigen. Diese geben Sicherheit und 
helfen im Notfall, sicheren Halt zu finden. Professionelle Unterstützung bietet 
dabei das Team der Physiotherapeuten unseres Hilfswerks, diese beraten Sie 
gerne - ganz individuell bei Ihnen zu Hause. 
Infortmationen erhalten Sie unter 02633 / 43883.
Wegen der beiden aktuellen Berichte wird das Thema Sicherheit im Haus auf 
die nächste Ausgabe verschoben. 
Lesen Sie bitte ausführlich in der „einblicke“-Ausgabe vom April 2018.

Musikalisches Nachmittagsvergnügen im Franz-Grabner-Saal des Hilfswerks 
Der Seniorenbund Markt Piesting-Dreistetten veranstaltet regelmäßig Nachmittagsjausen im Franz-Grabner-Saal des Hilfs-
werks Piestingtal. Oft musiziert dabei die Kellerstüberlmusi von Franz Steiner, für die Novemberveranstaltung wurde das 
Musikangebot verändert und ein ausgezeichnetes Duo, bestehend aus Elisabeth Dresch (Gitarre) und Barbara Zürn (Harmoni-
ka), spielte ganz feine Hausmusik. Traude Dresch trug unterhaltsame Prosa und auch frech Gereimtes vor – kurzum der Nach-
mittag war für die vielen Seniorinnen und Senioren sehr unterhaltsam. Für das leibliche Wohl sorgten in bewährter Weise die 
Damen des Organisationsteams, die dem Schreiber dieser Zeilen auftrugen, den vielen ehrenamtlichen Mehlspeisbäckerinnen 
ein großes Vergelt‘s Gott auszurichten.
„So ein Nachmittag ist für viele eine willkommene Abwechslung und eine ausgezeichnete Möglichkeit, bei einem unterhalt-
samen Programm auch eigene Geschichten und Geschichterln auszutauschen“, meinte Bürgermeister Roland Braimeier, der 
in einem offenen Terminfenster seines dicht gefüllten Kalenders auf einen Sprung vorbeischauen konnte.
„Wir veranstalten auch im nächsten Jahr wieder regelmäßig unsere Senioren-Jausen, sie findet immer am ersten Dienstag im 
Monat ab 15.00 Uhr im Franz Grabner-Saal des Hilfswerks Piestingtal statt. Wer gerne bei Kaffee und Kuchen und einem 
bunten Programm zwei entspannende Stunden verbringen möchte, ist herzlich eingeladen“, meint die Obfrau Claudia Ruisz.
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Bei der letzten Wahl gab es die für mich unangenehme Situation, 
dass ich mich im Wahlraum durch die lange Schlange der Warten-
den vor dem Raum gestört gefühlt habe und mein ursprüngliches 
Vorhaben, eine Vorzugsstimme abzugeben, bleiben ließ. Ich fühlte 
mich gestresst und wollte die nachkommenden Herrschaften nicht 
auch noch warten lassen, schreibt uns Herr W.
Sehr geehrter Herr W., die letzte Nationalratswahl war gekenn-
zeichnet durch eine extrem hohe Wahlbeteiligung, daher kam es zu 
längeren Wartezeiten und einer Schlangenbildung vor den Wahl-
lokalen (siehe Symbolfoto). Ich kann verstehen, dass Sie dadurch 
das Gefühl hatten, gedrängt zu werden. Wir haben daher beschlos-
sen, ab der nächsten Wahl in einigen Wahllokalen eine dritte Wahl-
zelle aufzustellen. Damit sollten die Wartezeiten verkürzt und die 
Stimmabgabe deutlich entstresst möglich werden. Den Wahlvor-
gang zu verkürzen erscheint uns nicht möglich, da behördlich ein 
genauer Ablauf festgelegt wurde und einzuhalten ist. 
                                                          Bürgermeister Roland Braimeier

              Wahlzellenstress soll verhindert werden

Seit einigen Jahren sind an der Außenwand unserer ehemaligen 
Hauptschule sehr schöne Wandmalereien zu sehen. Jetzt habe ich 
auch im Eingangsbereich ähnliche entdeckt. Wer hat denn diese 
Bilder gemalt? frägt Herr H.  Sehr geehrter Herr H., unsere öffent-
lichen Gebäude werden schon seit Jahren mit Bildern geschmückt, die 
unsere international tätige Künstlerin Lisa Wolf immer gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern ausführt. Dabei wird auf die Kreativität 
der Malenden großer Wert gelegt. Die jungen KünstlerInnen müssen im-
mer gemeinsam Hand anlegen und tragen auch mit eigenen Ideen viel 
zum Gesamtwerk bei. „Ihre Bilder sind geronnene Geschichten, die den 
Betrachter einladen, mit auf eine Reise zu gehen – in einen inneren Raum, 
jenseits aller Realität, ohne diese zu negieren…“, sagt die international 
arbeitende Regisseurin Dr. Susanne Zanke. Die kunstvolle Bemalung des 
Eingangsbereiches wurde ja thematisch auch auf den Freiraum um die 
Schule ausgedehnt, da das Hauptmotiv im Eingang auch auf den Sitzbän-
ken fortgeführt wird. Übrigens befinden sich auch in unseren Kindergär-
ten und der Volksschule Wandmalereien von Lisa Wolf und den Kindern! 

Redaktion „einblicke“

              Die bunten Bilder an den Wänden unserer Schule

In unserer Nachbarschaft ist eine Straßenlaterne ausgefallen und 
jetzt am späten Abend ist das Gemeindeamt unbesetzt, was soll ich 
da tun?, frägt Herr H. am Telefon.
Sehr geehrter Herr H., die ausgefallene Laterne erkennt man auch 
meist erst, wenn das Gemeindeamt geschlossen ist. Die Gemeinde 
hat mit der EVN einen Lichtservicevertrag abgeschlossen und bie-
tet damit auch die Möglichkeit, rund um die Uhr Defekte direkt an 
die zuständige EVN-Dienststelle in Pottenstein zu melden. Unter: 
https://www.evn.at/Gemeinden/Lichtservice/Stormeldung.aspx
öffnet sich ein aktives Feld, in das ohne viel Umwege und über-
sichtlich aufgebaut über den eingeblendeten Ortsplan (Symbolfoto) 
der defekte Lichtpunkt markiert und damit die Reparaturkette ein-
geleitet werden kann. Die EVN verständigt den zuständigen Elek-
trobetrieb (bei uns die Fa. Körrer) und sorgt für möglichst rasche 
Reparatur. Die defekte Leuchte sollte, wenn Sie die Zeilen lesen, 
bereits repariert sein (siehe auch Seite 40).      Die Redaktion „einblicke“

              Defekte Straßenbeleuchtung einfach und direkt melden beschleunigt die Reparatur

Fragen und Antworten
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              Wahlzellenstress soll verhindert werden

              Die bunten Bilder an den Wänden unserer Schule

Jeden Herbst ist das gleiche Schauspiel zu bewundern: Die Natur 
färbt sich in den buntesten Farben. Warum ist das so? 
Dieses Thema ist zwar keine ursprüngliche Gemeindeangelegen-
heit. weil sich aber viele fragen, sei hier in aller Kürze geantwortet:
Die Blätter verfärben sich, weil das Blattgrün, wenn die Tage kür-
zer werden und sich die Bäume auf den Frost vorzubereiten be-
ginnen, im Baum gespeichert wird. Was dann sichtbar wird, sind 
großteils Farbstoffe, die auch im Sommer in den Blättern sind, 
aber vom intensiven Grün überdeckt werden. Karotin zum Bei-
spiel lässt die Blätter gelb leuchten. Am Ende der „Einwinterung“ 
wirft der Baum schließlich seine Blätter ab, damit er im Winter 
nicht verdurstet. Bei einem Laubbaum verdunsten im Sommer fast 
100 Liter Wasser pro Tag (!) über die Blätter. Würde der Baum im 
Winter seine Blätter behalten, würde er vertrocknen, weil er ja aus 
dem gefrorenen Boden nicht genug Wasser bekommt. Ein sonni-
ger und kalter Herbst bringt übrigens die buntesten Blätter.    
                                                                                Redaktion „einblicke“

            Warum färben sich im Herbst die Blätter rot?

              Defekte Straßenbeleuchtung einfach und direkt melden beschleunigt die Reparatur

Ich gehe gerne das kleine Wegerl von der Johannesgasse zum 
Bahnhof. Dabei fällt mir auf, dass bei dem kleinen Salettl oft un-
heimlich viel Müll herumliegt, ein ganz miserabler Anblick! Fall-
weise räume ich den Mist weg, leider ist der auch etwas abseits 
stehende Mistkübel schlecht zu befüllen und außerdem zu klein. 
Bitte stellt da noch einen zweiten Kübel hin, schreibt uns Herr H. 
Sehr geehrter Herr H., wir kennen den Übelstand und haben allein 
in diesem Jahr bereits vier zusätzliche Mülleimer aufgestellt. Da-
von sind zwei gleich einmal „verschwunden“, die anderen zwei 
fanden sich in der Piesting wieder. Was die Menschen dazu treibt, 
dermaßen asozial und dumm zu handeln, ist uns unbekannt. Wir 
werden noch einen Versuch mit einem festen Fundament starten, 
vielleicht können wir damit Abhilfe schaffen. Da ja jetzt auch der 
überwachte Generationenpark entsteht, hoffen wir, dass diese Ver-
müllung und der Vandalismus ein Ende haben wird.
 Amtsleiter Jürgen Ecker 

            Müllprobleme und Vandalismus beim neuen Generationenpark

Im Kaffeehaus hat mir jemand aufgeregt mitgeteilt, dass die Gemein-
de für den Kauf des alten Sportplatzes einen Kredit über 600.000 € 
aufgenommen hat. Ist das nicht viel zu viel für eine Wiese? teilt uns 
Herr B. in einem Gespräch mit. Sehr geehrter Herr B., da hat ihnen 
wieder einmal jemand eine völlige Unwahrheit erzählt. Das kommt 
leider öfters vor, denn da schnappt der Eine etwas auf, erzählt es 
einem Zweiten und ein Dritter kombiniert Äpfel mit Birnen. Der 
alte Sportplatz in der Hammerschmiedgasse war seit vielen Jahren 
von der Gemeinde gepachtet, jetzt wurde im Zuge einer Verlassen-
schaft beschlossen, diese fast 11.000 m2 große Wiese zu erwerben 
und zwar nach längeren Verhandlungen mit den Erben durchaus un-
ter dem handelsüblichen Preis. Die Wiese wird auch nicht für den 
Bauhof verwendet, sondern bleibt bis auf weiteres als Sportplatz für 
unsere Jugend und alle, die gerne Fußball spielen erhalten. 
Bitte hören Sie nicht auf die Gerüchte und fragen Sie bei der nächs-
ten Gelegenheit wieder direkt im Rathaus nach - danke!
        

Bürgermeister Roland Braimeir

            Warum gibt die Gemeinde so unheimlich viel Geld für eine Wiese aus?

die „einblicke“ Leserseiten



Mag. Valentin Zsifkovits und das Team der Veranstaltungsreihe „Treffpunkt PieDrei“ luden im Oktober zu einem Kaminge-
spräch in den Pfarrsaal und viele Interessierte kamen, um den neuen Pfarrherrn persönlich zu treffen und kennen zu lernen.
Kathi Göbl vom Pfarrgemeinderat und Ing. Ted Zeh stellten den „Neuen“ nicht nur vor, sondern auch viele Fragen. Und Pfarrer 
Zsivkovits verstand es, mit pointierten Antworten die Zuhörer für sich zu begeistern. Er beantwortete beispielsweise die Frage 
nach seinen bisherigen Stationen in den verschiedenen Pfarren und gab auch Einblicke in sein privates Umfeld. Da wurde seine 
Fußballleidenschaft - zwar eher auf der Zuseherseite - und die Vorliebe für den SK Rapid Wien diskutiert oder sein in Maßen 
genossenes Lieblingsgetränk Bier besprochen. Mag. Zsifkovits gestand auch ein, kein großer Wanderer zu sein und stellte sein 
Motto „Freude am Leben und Freude am Glauben“ in den Mittelpunkt. Die Fragen nach den aktuellen Themen der Amtskirche 
wurden mit viel Energie beantwortet, wobei für die Vorgangsweise von Papst Franziskus viel Lob auch für dessen Bedeutung 
der Pfarrgemeinden „an der Front“ zu hören war. Seine Sicht der Entwicklung der Pfarren Dreistetten und Markt Piesting wurde 
mit großer Zuversicht dargestellt. Wichtig war Pfarrer Zsifkovits in diesem Zusammenhang aber die Bitte an alle, nicht nur die 
Besucher des Abends, zu richten: „Ich habe in der ersten kurzen Zeit hier in der Gemeinde viel Zuspruch erhalten, viele Men-
schen sind mir offen begegnet und haben mir einen ersten Einblick in das Pfarrleben gegeben. Ich bitte alle darum, mir weiter 
dabei zu helfen, in Markt Piesting und Dreistetten ankommen zu können und in beiden Pfarren bei einer guten christlichen und 
gesamtheitlichen Entwicklung aktiv mit zu wirken“. 
Fragen des Publikums beantwortete Mag. Zsifkovits ausführlich, auch nach dem offiziellen Ende des Abends in verschiedenen 
Runden. Eine Besucherin stellte begeistert fest: „Der Neue imponiert mir, da komme ich jetzt öfters zu den Messen...“
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            Treffpunkt PieDrei: „Grüß Gott, ich bin der Neue“ - Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits im Gespräch

            Kulturwandern in Niederösterreich: Der „Kulturweg 45“ und die „NÖ-Kulturwege-App“

„Als  Landeshauptfrau  von  Niederösterreich bin ich sehr stolz auf die „Niederösterreichischen   
Kulturwege“.  Viele  Schätze  Niederösterreichs sind wesentliche Bestandteile unserer Identität 
und weit über die Grenzen  des  Landes  hinaus  bekannt.  Die vom NÖ Landesarchiv und dem 
NÖ Institut für  Landeskunde  herausgegebene  Reihe macht Lust darauf, Niederösterreich  zu  
entdecken“, schreibt Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner im Vorwort der Broschüre.
Im neuen Kulturweg 45 stellt uns Gabriele Stöger-Spevak bedeutende Künstlerpersönlichkei-
ten vor, deren Leben und Werk vom frühen 19. Jahrhundert bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts 
in verschiedenen Zusammenhängen mit Niederösterreich stehen. Das Heft lädt zu einer Su-
che nach den Spuren dieser Künstlerinnen und Künstler ein, die sich in vielfältiger Weise in 
Form von Gedenkstätten, Denkmälern und wunderbaren Museen – vom Gauermann-Museum 
in Scheuchenstein bis zum Oskar Kokoschka Haus in Pöchlarn finden.
Ihre Spurensuche führt uns aber auch nach Dürnstein, Gmünd-Neustadt, Hartenstein, Haus-
brunn, Hinterbrühl, Klosterneuburg, Krumau, Langenzersdorf, Maria Anzbach, Markt Piesting, 
Tulln, Neulengbach, Oberwaltersdorf, Plankenberg, Pöchlarn, Retz, Scheuchenstein, St. Pölten und Wilhelmsburg. 
Wobei im Beitrag über Markt Piesting ein besonderen Schwerpunkt auf Leopold Kupelwieser gelegt wird.
Die handlichen Führer sollen Lust darauf machen, das reiche kulturelle Erbe Niederösterreichs zu entdecken. Kenner der Regi-
on standen als Autorinnen und Autoren zur Verfügung. Die Fotos von Robert Herbst verlocken zum Besuch der liebevoll und 
sachkundig beschriebenen Sehenswürdigkeiten.
Zu kaufen ist das 48 Seiten starke Heft um nur € 5,- im NÖ Landesarchiv, im Online-Shop von Freytag und Berndt und dem-
nächst gratis in der App NÖ Kulturwege für iPhone und Android-Phones und Tablets!



Seit über 2 Jahren versuchte Mario Machacek mit seinem Trio im KUZ aufzu-
treten. Immer wieder scheiterte es am Termin. Am 7. Oktober war es soweit. 
Wir wussten nicht, was uns erwarten würde. Mario Machacek ist, obwohl Pies-
tinger, musikalisch in unserem Ort wenig präsent. Pinkl und Radl überhaupt 
unbekannte Größen. Dann die Überraschung - jeder der Musiker ist eine Ko-
ryphäe auf seinem Instrument, gemeinsam harmonieren sie hervorragend. Der 
Abend zählt mit zum Besten, was der KulturKlub in 10 Jahren geboten hat. 
Reinhard Radl singt wie Joe Cocker, dann wieder wie Sting oder John Lennon. 
Jede seiner Nummern kann sich mit den Vorbildern messen. Er geht in den 
Liedern völlig auf.  Auch Mario Machacek, ein erklärter Mark Knopfler Fan, 
braucht sich nicht hinter seinem Idol zu verstecken. Seine Gitarrensoli sind von 
einer Exaktheit und Reinheit, die man auch von großen Gitarristen nicht immer 
hört. Nicht umsonst sagt man ihm totalen Perfektionismus nach. Joe Pinkl und 
Mario Machacek musizieren seit ihrer gemeinsamen BORG Zeit miteinander 
in verschiedensten Formationen. Auch Joe fegt wie ein Tornado über die Tas-
ten. Seine Läufe matchen sich mit den Gitarrensoli. Fast skuril wird es, wenn 
Joe mit seiner Tuba die Bassgitarre ersetzt. Auch hier versteht er es, Soli bis 
in höchste Höhen zu blasen. Bemerkenswert! Man fragt sich, warum in Blues, 
Rock und Soul die Basstuba nicht öfter vorkommt.

Neben bekannten Nummern von Sting, John Lennon und Elton John, wurden viele Eigenkompositionen präsentiert. Ein Groß-
teil von Mario, aber auch Joe und Reinhard bewiesen ihr kompositorisches Können. 
Der KulturKlub freut sich sehr, dass dieses Konzert letztendlich zustande kam und gratuliert den Künstlern zu dem tollen 
Abend. Für alle, die nicht dabei sein konnten – sie haben versprochen, ihre baldige CD-Präsentation wieder im KUZ zu veran-
stalten, berichtet Ted Zeh mit Fotos von Nico Kratky.
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            Treffpunkt PieDrei: „Grüß Gott, ich bin der Neue“ - Pfarrer Mag. Valentin Zsifkovits im Gespräch

            Kulturwandern in Niederösterreich: Der „Kulturweg 45“ und die „NÖ-Kulturwege-App“

            Pinkl - Radl - Machacek, ein Abend voller Überraschungen im :KU:Z



Zwei Männer auf Kur
Georg Bauernfeind und Manfred Linhart  sorgten am 18.11.2017 im KupelwieserKulturZentrum mit Ihrem Umweltkabarett in 
Markt Piesting für ein ausverkauftes Haus. Der Spruch „Nur mit dem Herzen sieht man gut“ von Antoine de Saint-Exupéry trifft 
doppelt zu. Einerseits öffnet Humor die Herzen und andererseits handelt man mit dem Herzen meist besser als mit dem Verstand.
Unterhaltsam halten die beiden Darsteller den Zuschauern den Spiegel vor Augen. Wir fühlen, dass etwas falsch läuft - wollen wir 
es aber wahrhaben? So beleuchtet Georg Bauernfeind alias Nüchtern und Mitarbeiter der Naturschutzabteilung des Landes Nieder-
österreich auf seiner Kur die Wichtigkeit der Erhaltung der Knoblauch- und der Kreuzkröten, wohl wissend, dass das niemanden 
interessiert. Die Errichtung einer Autobahn ist schlicht wichtiger. Auf der anderen Seite informiert sich Manfred Linhart – alias 
Durscht – über die Kreuzkröten nur, wenn er damit bei der Kräuterpädagogin der Kuranstalt punkten kann. Es menschelt sozusagen. 
Zum Schluss ist zwar nicht klar, ob jetzt der Herr „Nüchtern“ oder der Herr „Durscht“ der Gescheitere ist – klar ist aber, dass wir 
auf unsere Umwelt achtgeben müssen.
Um wiederum frei nach Antoine de Saint-Exupéry zu enden – „Du bist für den Teil der Natur verantwortlich, der Dir anvertraut 
wurde“. Das betrifft jeden von uns.                           

HPM
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Drei Perspektiven - drei Fotografen - eine Fotoausstellung im :KU:Z
Die vom KulturKlub Piesting in Kooperation mit dem Ausschuss für Kultur und Tourismus der Gemeinde veranstaltete Foto-
vernissage am Samstag, den 25.11. war Neuland und daher im Vorfeld spannend. Interessiert das die Leute und wie präsentiert 
man mehr als 30 Bilder in einem Raum mit dunklen Ledertapeten optisch ansprechend?
Hier kam die Sparkasse Wr. Neustadt mit ihren Gitterelementen zu Hilfe, die einen modernen Kontrapunkt zum dunklen 
Holzambiente des Saales setzten und so manchem Besucher ein erstauntes „Wow“ entlockten. Die Fotokünstler Rene Binder, 
Peter Schackl und Ingeborg Zeh freuten sich über die vielen interessierten Besucher. Dagmar Martinek und ihr Mann Thomas 
begrüßten die Gäste mit vier wunderschönen Liedern, die thematisch von Fotografie und Bildern handelten. Vor den Bildern 
und an der Bar wurde bis spät in die Nacht über Fotografie fachgesimpelt. Eine tolle Veranstaltung, die man gerne wiederholen 
könnte, Die Schau wurde im Rahmen des Biedermeier-Adventmarktes im Obergeschoß mit viel Publikum wiederholt.         IZ

Im November fand der erste Vortrag in der Rei-
he von Treffpunkt PieDrei im Piestinger Pfarr-
saal statt. Zum Thema „Bildung: Was tut sich?“ 
sprach Mag. Johannes Dammerer BEd, Vortra-
gender unter anderem an der Pädagogischen 
Hochschule Nieder-österreich. Viele Frage-
stellungen wurden aufgeworfen: Aus welchem 
Schulsystem kommen Lehrer/innen, die heute 
in der Schule stehen? Was waren die Ansprü-
che an die Schule gestern, wie sehen diese An-
sprüche heute aus? Wie sehr verändert sich das 
Kreativitätspotential eines Menschen im Laufe der Jahre? Was macht das Schulsystem aus Schülern und was verlangt heute 
das Berufsleben von uns? Wie weit bereiten Lerninhalte und Lernwege auf das spätere Erfüllen eines Jobs vor? Was bedeuten 
unterschiedliche Testungen wie die PISA-Studie oder Überprüfungen der Bildungsstandards und wie wird in Schulen darauf 
reagiert? Viele interessante Impulse in einem Thema, das auch nach jahrzehntelangen Entwicklungen der aktuellen Tagespoli-
tik unterworfen ist.

Ein Bericht von Katharina Göbl, die diesen Abend auch organisiert hat. 
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Bildung: Was tut sich? - ein Vortrag von Mag. Johannes Dammerer BEd im Piestinger Pfarrsaal 



Wurzelkinder im Bregahof
Erstmalig fand im September ein 
neuer WURZELKINDER Work-
shop am Bregahof in Dreistetten 
statt. Das Herbstthema war na-
türlich Erntedank in der Natur. 
Mag. Angelika Gruber erklär-
te den Kindern viel über Tiere, 
Pflanzen und Farben in der Na-
tur, zwischendurch wurde eini-
ges aus Naturmaterialien gebas-
telt, zum Beispiel Wolltiere und 
coole Rasseln. 
Gemeinsam durften die Kinder verschiedene Buttervarianten (Kräuter und Blütenbutter) 
herstellen und bei der gemeinsamen Jause alles aufessen, beim Saftpressen und Schwei-
ne füttern durften sie ebenso dabei sein. 
Es war ein sehr unbeschwerter Nachmittag für die Kinder in der Natur.
Die Workshopreihe wird am 25.5.2018 fortgesetzt, 
Anmeldungen bitte rechtzeitig unter:
eventfourkids@gmail.com
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Nikolausfeier im Kupelwieser Kulturzentrum
Bei der diesjährigen Nikolausfeier wurden Adventlieder gesungen, bei denen die Kinder selbst mit Glöckchen musizie-
ren konnten, Christbaumanhänger und Weihnachtskarten wurden gebastelt sowie süße Leckereien ausgeschenkt. Dies-
mal gab es noch ein besonderes Highlight, Ober- und Unterkrampus haben die Kinder auch kurz im Kasperltheater 
besucht, dabei wurde natürlich wieder viel gelacht, denn Unterkrampus wollte auch so gern ein Nikolaussackerl haben 
und Oberkrampus konnte „Lasst uns froh und munter sein“ nicht richtig singen, sondern wollte immer nur den Kindern 
den Popo verhauen.  
Natürlich konnten die Kinder das wichtigste Nikolauslied dem Oberkrampus vorsingen, bis endlich der Nikolaus eintraf, 
Zeit mit den Kindern verbrachte und seine Geschichte erzählte. Als Dank gab er an die Kinder noch kleine Säckchen aus 
und verabschiedete sich bis zum nächsten Jahr.
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Erfolg bei Konzertwertung und Vorschau auf das Jubiläumsjahr 2018
Am 12. November fand in Hirtenberg die Konzert-
wertung der BAG Baden-Mödling-Wr. Neustadt 
statt, bei der der Musikverein Markt Piesting in der 
Leistungsstufe C antrat. 
Mit beachtlichen 45 Musikern konnten mit den Stücken 
„La Principessa“ und „Steiermark Suite“ 89,58 Punkte 
erspielt werden, worauf der Verein sehr stolz ist. Ka-
pellmeisterin Viktoria Pfaffelmaier freute sich über die 
lobenden Worte des Bewerters, der die gute Stückwahl 
hervorhob und sie bestärkte, mit den Musikern in Leis-
tungsstufe C weiter zu arbeiten. Im Jahr 2018 freut 
sich der Musikverein auf das 55. Gründungsjubiläum, 
das mit einem Festkonzert am 7. April 2018 im Turn-
saal der NMS Markt Piesting seinen ersten Höhepunkt 
finden wird. Bei diesem Konzert wird nicht nur mu-
sikalisches Können unter Beweis gestellt, sondern die 
Musiker werden zum ersten Mal ihre neue Kleidung 
präsentieren. Sie dürfen gespannt sein!  



             Seite 52  -  einblicke - Dezember 2017                                                                einblicke - Dezember 2017                                                              Seite 53              Kundeninformation



             Seite 52  -  einblicke - Dezember 2017                                                                einblicke - Dezember 2017                                                              Seite 53              Wussten Sie?  - Aktuelle Ereignisse kurz beleuchtet

Neues Großbild im Kupelwieser-Gedenkraum des Piestinger :KU:Z
Im Kupelwieser-Gedenkraum des Kupelwieser Kulturzentrums konnte 
ein dem Original näher kommendes Großbild ausgestellt werden.
In unserer Kupelwieser-Kulturstätte im Herrenhaus der Neuen Mittelschu-
le werden ja, neben den beiden Video-Filmen mit dem Lebenslauf Leopold 
Kupelwiesers und einer Präsentation eines Teiles seiner Werke auf dem TV-
Bildschirm, auch einzelne Werke in Form von Kopien ausgestellt.
Dank der Unterstützung durch die Wr. Neustädter Sparkasse Markt Piesting 
konnte jetzt ein Großbild mit der ausschnittsweisen Darstellung des riesigen 
Deckenfreskos im Saal der ehemaligen Statthalterei in der Wiener Herrengas-
se, der 1848-1850 von Leopold Kupelwieser mit Szenen aus der Geschichte 
Österreichs ausgeschmückt wurde, ausgestellt werden. 
Um das Mittelfeld mit der Darstellung der Kardinaltugenden reihen sich Bil-
der, die bedeutende historische Ereignisse aus der Zeit zwischen dem Unter-
gang des Römerreichs und dem Wiener Kongress festhalten. Die Fresken mit 
den Darstellungen von Kaiserin Maria Theresia, Kaiser Rudolfs des I., von 
Kaiser Maximilian oder Franz Josef zeigen nur einen Teil der Motive dieses 
Großfreskos. Mit dem neuen Großformat wird ein Eindruck des Werkes ver-
mittelt. 

Unser Nahheizwerk - stiller Wärmelieferant für die öffentlichen Gebäude unserer Gemeinde
Mit der Inbetriebnahme unseres Nahheizwerkes im Herbst 2014 wurden die 
Weichen in eine umweltfreundliche Zukunft gestellt und unsere öffentlichen 
Gebäude im Ortszentrum mit ökologisch nachhaltig erzeugter Nahwärme 
versorgt. Das Hackgut, das zur Wärmeerzeugung verbrannt wird, wird vom 
Maschienenring geliefert und nach einem sauberen Verfahren in den Lager-
container eingeblasen, Staub und Schmutz wird damit großteils vermieden.
„In unserem Heizwerk werden pro Woche im Schnitt 40 Schüttraummeter 
(SRM) Hackschnitzel verheizt, bei großer Kälte wird sogar zweimal geliefert. 
Übers Jahr gerechnet ergibt das rund 1,700 SRM, eine Menge, die umge-
rechnet rund 800 m3 Hackgut entspricht. Seit Inbetriebnahme gab es keine 
nennenswerten Ausfälle und wenn der Kessel einmal stillsteht, wird die Wär-
me automatisch mit dem Gaskessel erzeugt. Diese Umschaltung ist auch not-
wendig, da in den Sommermonaten, wenn zum Beispiel die Anlage gewartet 
wird, auch Heißwasser erzeugt werden muss“, erzählt der Heizwart bei einer 
Besichtigung. Die Anlage läuft vollautomatisch und eventuelle Störungen 

werden an die Zentrale gemeldet, die dann den Heizwart verständigt. Die Asche wird von der Firma Saubermacher entsorgt.
Möge uns der Zustand der „stillen, umweltfreundlichen Wärmelieferung“ möglichst lange erhalten bleiben.

Gratulation dem Team des Schi- und Wandervereins zur 
großartigen Perchten-Show in der Piestinger Schiarena 
mit ganz außerordentlichen Masken, Ideen und einer durch-
choreografierten Fantasy-Geschichte. Gratulation zu Mut und 
Performace der mit Feuerwehrhilfe „schwebenden“ Guten, 
Gratulation an die Autoren, Musiker, Sounddesigner, Produ-
zenten, Chreografin und Schauspieler. 
Ganz große Gratulation auch an die unglaubliche Pyrotech-
nik, die die Geschichte grandios umrahmte und zum Ab-
schluss noch mit einem Feuerwerk toppte. 
Nach der ausgezeichneten Perchten-Show 2016 konnte man 
annehmen, dass die Veranstaltung nicht mehr überboten wer-
den kann - weit gefehlt. 
Einen Abend wie diesen hat man selten im Ort gesehen - 
Oscar-verdächtig!
Einzelne Namen hervorzuheben, hieße die Leistung der nicht 
genannten schmälern, daher wird darauf verzichtet. 
ALLE WAREN SENSATIONELL!



Die Gemeinde Markt Piesting-Dreistetten leistet als „Natur im Garten“- Gemein-
de mit dem Verzicht auf Glyphosat einen wesentlichen Beitrag für die Umwelt. 
„Es freut mich, dass dies von Greenpeace geschätzt wird“, so Bürgermeister Ro-
land Braimeier.
Wenn es Sie ebenfalls interessiert, welche Gemeinden diese Aktionen mittragen, 
so können Sie unter https://glyphosat.greenpeace.at/glyphosat-gemeinde-check/?
unter anderem nach Eingabe der Postzleitzahl 2753 nachlesen:
Ergebnis: Kein Glyphosat-Einsatz! 
Super, in der Gemeinde Markt Piesting wird von öffentlicher Seite kein Glyphosat 
mehr eingesetzt – sie ist damit ein österreichischer Vorreiter! 
Diese Greenpeace-Initiative wurde gestartet, weil die Gremien der EU die Ver-
wendung von Glyphosat (ist auch Bestandteil des vielfach eingesetzten Mittels 
Roundup) für weitere 5 Jahre gestattet haben. Glyphosat ist das weltweit am häu-

figsten eingesetzte Pestizid. Rückstände finden sich in der Umwelt und in nahezu allen Lebensmitteln. Über die Gefährlich-
keit dieser Chemikalie, es besteht ja der Verdacht, krebserregend zu sein, gibt es viele Untersuchungen mit unterschiedlichen 
Ansätzen. Warum es immer noch eingesetzt wird, ist jedoch von den Befürwortern in den derzeit noch fehlenden wirksamen 
Alternativen zur gezielten Unkrautvernichtung, im Großeinsatz begründet. Für die Hausgärten werden bereits einige Methoden 
angeboten, wobei deren Wirksamkeit etwas eingeschränkt ist und oft mehrfache Behandlungen erfordert. Und wer stellt sich 
schon gerne hin und jätet das Unkraut händisch, wenn überall die bequemen Chemikalien angeboten werden. Dass damit auch 
größere Umweltschäden angerichtet werden, dass damit die Artenvielfalt verloren geht, wird oft mit einem Achselzucken ab-
getan - schade für uns alle! 
Dass dieses Problem nicht mit Achselzucken betrachtet werden kann/sollte, belegt etwa ein Bericht im „Kurier“: 
Die Folgen des Artenverlusts sind unübersehbar: Zerstörung naturnaher Lebensräume, der rasante Rückgang vieler Arten 
und damit gravierende negative Auswirkungen auf Lebensqualität und -grundlagen der Menschheit. Der Rückgang wichtiger 
Bestäuber wie Insekten verursacht hohe Verluste in der Landwirtschaft, und der Verlust naturnaher Augebiete verstärkt gravie-
rend die Auswirkungen von Hochwässern. soweit die Tageszeitung „Kurier“.
Um auch hier frei nach Antoine de Saint-Exupéry zu enden – „Du bist für den Teil der Natur verantwortlich, der Dir anvertraut 
wurde“. Das betrifft jeden von uns.      

              Wir sind eine glyphosatfreie Gemeinde - Lob und Auszeichnung!

              Unsere intakte Umwelt - dokumentiert mit einem besonderen Schnappschuss von Kurt Weeber
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Die mit der Aktion NÖLI erbrachte Sammelmenge in NÖ ermög-
licht die Produktion von knapp einer Million Liter Biodiesel pro 
Jahr. Damit können bei einer durchschnittlichen Kilometerleistung 
von 15.000 Kilometer jährlich und einem durchschnittlichen Sprit-
verbrauch von fünf Liter auf 100 Kilometer 1.200 Pkw ein Jahr 
lang mit Biodiesel fahren. „Das spart nicht nur Kosten, es ist auch 
ein Beitrag zur Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern“, so 
Anton Kasser, Präsident des Vereins NÖ Umweltverbände. 
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            Müll ist nicht gleich Müll - unsere Gemeinde versucht hier mit Ihrer Hilfe zu differenzieren

Im Eingangsbereich unseres Gemeindeamtes stehen zwei Sammelboxen, 
die einen wertvollen Beitrag zur Müllvermeidung in Kombination zur Ab-
fallverwertung liefern: Die Sammelbox in der leere Toner der Heimdrucker 
gesammelt werden, wobei die „Roten Nasen“ damit auch noch Geld sam-
meln können, um Kranken mit einer speziellen Therapie durch die Kraft des 
Humors zu helfen. 
Der grüne Müllkübel sollte mit gebrauchten Kaffeekapseln „gefüttert“ wer-
den. Die aluminiumhaltigen Kaffee Kapseln richtig zu entsorgen, ist wich-
tig, um etwas für den Umweltschutz zu tun. Denn Aluminium ist zwar ein 
leicht verformbares Material, dafür aber auch ein Schadstoff, der negative 
Folgen für Flora und Fauna haben kann. Laut Stiftung Warentest sind 500 
Müllwagen nötig, um beispielsweise die 5000 Tonnen Kapsel-Müll aus dem 
Jahr 2014 abzutransportieren.... Die Kapseln in unserem Sammelbehälter werden fachgerecht entsorgt und wiederverwertet. 
Unsere Gemeinde leistet mit diesen beiden Sammelaktionen einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz - helfen Sie uns dabei 
- Danke! „Ich möchte Sie einladen, hier mitzuhelfen, denn wir können ja nur die Möglichkeiten bieten, die tatsächliche Entsor-
gung liegt in Ihren Händen. Wir bemühen uns, beim Umweltschutz die uns gebotenen Möglichkeiten zu schaffen. Das betrifft 
etwa die Mülltrennung, die ja ausgezeichnet funktioniert, in ganz seltenen Fällen muss da noch nachgeschärft werden, auch 
beim Sperrmüll ist unsere - Ihre Bereitschaft mitzuhelfen, vorbildhaft. Danke dafür“, meint Bürgermeister Roland Braimeier.



Die Radsportler des Radclubs Körrer waren auch dieses Jahr wieder sehr erfolgreich bei verschiedenen Radsportveranstaltun-
gen im Einsatz. Dabei wurden, wie schon in der Vergangenheit, großartige Ergebnisse vor großartigen Kulissen erzielt und oft 
gegen ein übergroßes Starterfeld ebenso erfolgreich agiert, wie in kleineren aber feinen Rennen. Diese Ergebnisse sind selbst-
verständlich nur mit Training und Ausdauer zu erreichen. Die Spitzensportler des Radclubs Körrer sind natürlich auch für alle 
anderen Mitglieder, die den Radsport oft auch nur Hobbymäßig betreiben, Ansporn und Motivation für eigene Bestleistungen.
Gratulation den Spitzenfahrern und Anerkennung allen, die diesem schönen Sport frönen.

Wolfgang Wallner - auch 2017 in Topform
Nach dem Sieg im Wachau-Marathon (M-50) am 16. Juni in einer Zeit von 
2:32:23 für die Marathondistanz von 42,195 Km, mit dem er auch seinen NÖ-
Landesmeister erringen konnte und in der Mannschaft mit 2 Läuferkollegen den 
6. Mannschaftsrang erreichte, war beim BauMit-Piestingtallauf sein nächster 
Sieg fast vorauszusehen. Mit seiner sportlichen Bilanz für dieses Jahr mit vielen 
Spitzenplatzierungen in prominent besetzten Traditionsläufen im Gepäck, unter-
strich Wolfgang Wallner auch seine Favoritenrolle im BauMit-Piestingtallauf. 
Auch hier stand Wolfgang Wallner am Siegespodest, er lief den Halbmarathon 
auf der wunderschönen Strecke von Gutenstein nach Wopfing auf das Werksge-
lände in einer Zeit von 01:10:48,9, fast 40 Sekunden vor dem Zweitplazierten.
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            Radsport - unser RC - Körrer



Damenfussball
Gleich im ersten Spiel der Saison kam es zum Derby zwischen dem SV Dreistetten und dem SV Weikersdorf. Obwohl die 
Dreistetter Mädels spielbestimmend waren, konnte das von den Weikersdorfern erzielte Tor in der dritten Minute nicht mehr 
aufgeholt werden. Auch im zweiten und dritten Spiel der Saison mussten die Dreistetter Mädels eine Niederlage gegen Göttles-
brunn und Casino Baden hinnehmen. Das anschließende Spiel gegen Breitenau endete 0:3.
Groß war dann die Erleichterung nach dem ersten klaren Saisonsieg (4:1) gegen Wampersdorf. Mit dem 4:0 gegen Moosbrunn 
konnte eine Woche später gleich der nächste Erfolg nachgelegt werden. In der 5. Spielrunde unterlagen die Dreistetter Mädels 
allerdings Gumpoldskirchen mit einem 0:3 obwohl die Abwehr eine großartige Leistung zeigte.
Viele kranke Spielerinnen machten es dem SV Dreistetten nicht einfach, doch nach einer ausgeglichenen Partie gelang den 
Dreistetter Mädels gegen Laxenburg erneut ein Sieg. Gegen Sauerbrunn bekam die Herrmann-Elf allerdings eine Abreibung, 
das Spiel endete 2:8. Nach einer Blitzführung von Wr. Neudorf dominierte Dreistetten im 10. Spiel und konnte wieder mit ei-
nem 2:0 Sieg punkten. Das Spiel der letzten Runde gegen Hof endete in einem gerechten Remis. 
Somit gehen die Damen des SV Dreistetten nach einer durchwachsenen Herbstsaison mit dem 7. Tabellenplatz in die wohlver-
diente Winterpause. An der Verbesserung der Chancenauswertung wird bereits gearbeitet und so darf mit dieser kämpferisch 
starken Mannschaft auf mehr gehofft werden.

Herrenfussball
Die Ü 40 Mannschaft der Dreistettener Herren bewies sich am 
9.9. beim traditionellen Turnier in Maiersdorf und erreichte den 
guten 7. Platz. (Foto Ü40 -1 und -2)
Beim Herrenturnier auf eigener Anlage ging Maiersdorf als Sie-
ger hervor, gefolgt von Stollhof und der SV Dreistetten-Jugend. 
Die Dreistetter Senioren erreichten den tollen 4. Platz.

Veranstaltungen
Der Herbsteinklang fand am 16.9.2017 bei guter Stimmung und 
reißendem Feuerfleckenabsatz am Anger statt. 
Vielen Dank an alle Besucher!
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            Radsport - unser RC - Körrer

Der SV Dreistetten wünscht allen 
ein friedvolles Weihnachtsfest und
 einen guten Rutsch ins neue Jahr!

SAVE THE DATE

Am 27.1.2018 lädt der SV Dreistetten herzlich zum  
traditionellen Sportlergschnas

Shuttledienst, Mitternachtseinlage und  
musikalische Umrahmung mit ABRACADABRA!



In dieser Herbstsaison waren es 8 Siege, 2 Niederlagen (gegen Wöllersdorf & Scheiblingkirchen) und 3 Un-
tentschieden (gegen Felixdorf, Theresienfeld & Club 83). Zurzeit belegen wir in der Tabelle den 3. Platz mit 
27 Punkten – insgesamt wurden 35 Tore geschossen. Hauptverantwortlich für den sportlichen Aufschwung ist 
unser Spielertrainer Günter Wöhrer und unser sportlicher Leiter Bernd Stoiber. Eine gute Mischung aus Eigen-
bauspielern (viele aus Markt Piesting) und Legionären heben die Stimmung in der Mannschaft und es ist wie 
ein kleiner Familienbetrieb. 
Wir bedanken uns auch bei den treuen Fans, die uns so tatkräftig unterstützen – daheim so wie auch bei Aus-
wärtsspielen. Sie stärken das Feeling in userer Mannschaft! 

Unser Jugendbereich umfasst derzeit über 60 Kinder, 
9 Trainer und 5 Mannschaften (U9, U10, U12 , U14 & 
U17). Unsere Trainerstaff hat Zuwachs bekommen, mit 
2 Spielern unserer Kampfmannschaft - Thomas Dorfer 
und Christian Kohlhuber. Bei den Jugendtagen 2017 in 
Wr. Neustadt belegte unsere U10 den 2. Platz.
Am 2. Dezember sind wir mit einem Punschstand beim 
Adventmarkt in Markt Piesting vertreten. Weiteres 
gastieren wir am 10. Dezember im Pfarrcafe. Am 15. 
Dezember findet unsere Weihnachtsfeier im Pfarrhof 
Dreistetten statt. Erstmalig mit dem ganzen Verein von 
der Jugend bis zur Kampfmannschaft.
Sportstätte Vorschau auf 2018:
Die letzten 4 Reihen unserer Tribüne werden überdacht 
und eine Plattform vom Parkplatz bis zur Tribüne wird 
einen direkten Zugang ermöglichen.
Veranstaltungen:  Wir planen wieder einige Events 
wie Preisschnapsen, Fifa Turnier, Jugendturnier, Som-
mer Camp, Entenrallye und Fallschirmbingo.
Und für den 7. Juli 2018 ist das 1. Piestinger Open 
Air - Musikfestival auf unserer Sportanlage geplant. 
Es werden nur Künstler aus unserem Ort auftreten, ein 
Drittel des Erlöses geht an eine wohltätige Institution.

Wir wünschen allen Gönnern des SC Piestings 
eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit, 
frohe und gesegnete Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!
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Veronika Pototschnig wurde in den U-17 Kader 
der Fußball EM einberufen - ein Erlebnis!
„Ich spiele jetzt seit 11 Jahren Fußball, war aber an-
fangs weniger talentiert, wie mein Vater immer sagt. 
Doch ich habe mich mit Beharrlichkeit und starkem 
Willen ständig weiter entwickelt.
Heute spiele ich in der Frauenbundesliga in Al-
tenmarkt als eine der jüngsten Spielerinnen in der 
Ersten Mannschaft und wurde in die U-17 National-
mannschaft einberufen, was mich ganz besonders 
ehrt. Ich habe lange Jahre in Piesting Fußball ge-
spielt und habe 2014 nach Altenmarkt gewechselt 
und dort von Beginn weg die Möglichkeit gehabt, 
immer eingesetzt zu werden. Diese Matchpraxis hat 
mich sehr geformt. Der Verein hat mir auch gehol-
fen, im Liese Prokopp Sportzentrum in der Südstadt 
einen Schulplatz zu bekommen. Zur EM-Einberu-
fung kam es durch den Trainer der U-17 Mannschaft, der immer auf Talentesuche ist und mich unsere Torfrau empfohlen hat, 
die auch im Nationalteam spielt. 
Für den Einsatz in der EM-Mannschaft haben wir zuerst ein paar Tage in Österreich trainiert und sind dann nach Litauen ge-
flogen, wo die Auswahlspiele stattgefunden haben. Ich kam als absoluter Neuling natürlich nicht bei jedem Spiel zum Einsatz, 
aber das ganze erleben zu dürfen, war ganz wichtig für mich.  Aber ganz besonders habe ich mich über das wirklich gute Klima 
in der Mannschaft gefreut, das auch trotz meiner starken Verkühlung mit Fieber geherrscht hat.
Litauen war generell schön, wir hatten einen Nachmittag trainigsfrei, da haben wir uns die Sehenswürdigkeiten der Stadt ange-
schaut. Aber die meiste Zeit wurde trainiert und Taktik studiert,“ erzählt Veronika Pototschnig im einblicke - Interview. 
Wir gratulieren ihr zu diesem Karriereschritt und drücken für die Zukunft fest die Daumen!
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Alexander Pototschnig - ein ausgezeichneter Leichtathlet
Die Laufsaison 2017 verlief für Alexander Pototschnig äußerst erfolgreich: 
In der Weltrangliste  erreichte er erstmals die Top 10  über 200 m, über 400 
m Platz 13 und über 100 m Platz 21. 
Er ist amtierender Vizeweltmeister der Junioren über 200 m und  über 100 
m und 400 m belegte er jeweils den 3. Platz. 
Die Weltmeisterschaft in London war ein besonderer Höhepunkt der heu-
rigen Laufsaison. Alexander Pototschnig schaffte zweimal den Einzug ins 
Finale über 200 m und 400 m und lief persönliche Bestleistungen über 100 
m in 11:60Sek, 200 m in 23:00 Sek und 400 m in 51:88 Sek! Alexander 
bedankte sich bei seinen beiden Trainern Trainer Herwig Grünsteidl und 
Mag. Stefan Schweiger, sowie beim ÖBSV, NÖVSV und UWW. 
Die „einblicke“ gratulieren zu dieser großartigen Saison 2017 und wün-
schen eine gute Vorbereitung für die nächste Saison. Viel Erfolg!



            Treffpunkt.Tanz mit Elfi Beck

Bericht vom Industrievierteltanztag Ende Oktober 2017 im VIVEA Gesundheitshotel Bad Vöslau.
Diese Veranstaltung wurde von den Industrieviertel -Tanzleiterinnen Monika Wimmer und Ursula Palfy hervorragend organi-
siert, wobei ich beauftragt war, die Dekoration des Saales im Zeichen der 4 Jahreszeiten zu gestalten. 
230 Teilnehmer/innen erfreuten sich an den beschwingten vielfältigen Tänzen, welche von 8 Tanzleiterinnen angesagt wur-
den. Die Begeisterung war groß und alle tanzten, keiner wollte einen Tanz auslassen. Auch unsere Bundesvorsitzende Gabriele 
Wießner zeigte einige Tänze vor. Zur Musik „Auf nach Piesting“, von der Zithergruppe Markt Piesting, wurde von mir cho-
reographiert und vorgeführt begeistert getanzt. 
Herr Karl Hömstreit der Landesvorsitzende aus St. Anton N.Ö. kam auch mit seiner Tanzgruppe, er sprach uns großes Lob für 
diesen gelungenen Tanztag aus. Ein Danke an meine beiden Gruppen für die Teilnahme. Dieser erlebnisreiche Tag wird uns 
unvergeßlich in Erinnerung bleiben.
„Tue dich mit denen zussammen, die tanzen, das Leben genießen und Freude im Blick haben. Denn Freude ist ansteckend!“          
            Paolo Coelho                                  
Ein Bericht von Elfi Beck

* Aktion gültig bis 31.01.2018 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN-Produkte). 4 Monate kein Grund- 
entgelt auf alle Produkte bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei Anmeldung von COMPLETE (smart, flash oder superior) zusätzlich eine digitale PKW- 
Jahresvignette gratis. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardware-Miete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/
Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraus- 
setzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. 0800 800 514 /  KABELPLUS.AT 

4 MONATE

GRATIS 
VIGNETTE*

EIN FREUDEN-
FEST MIT 
300 MBIT/S!
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Mag. Bernhard Pfaffelmaier und die MusikerInnen des Wienerklassik - Orchesters mit So-
listen bieten am 5. Jänner 2018 im festlich adaptierten Turnsaal der Neuen Mittelschule ein 
Musikprogramm, das uns mit einem Strauß bekannter Melodien so richtig in das neue Jahr ge-
leitet. Auf dem „Neujahrsmenü“ stehen Komponisten wie Georges Bizet, Franz Lehar, Emil 
Waldteufel, Emmerich Kalman, Johann Schrammel oder Josef Strauss. Natürlich wird wieder 
ein Gesangspaar vokale Akzente setzen und es ist anzunehmen, dass auch der Schlagwerker 
des Orchesters, Vitus Pirchner, wieder eines seiner bereits berühmt gewordenen Extempores 
setzen wird. Die eine oder andere Überraschung sei hier noch nicht verraten, aber es wird auch 
wieder perfekt getanzt werden, munkelt man. 
Konzertbeginn: 19.00 Uhr, Saaleinlass: 18.30 Uhr, Karten: Vorverkauf und Abendkassa.

           Der Silvesterlauf  2017  am 31. Dezember 2017            Treffpunkt.Tanz mit Elfi Beck

Im Schneetreiben präsentierte Gerd Beck mit Bürgermeister Braimeier das Plakat zum 27. Sil-
vetserlauf und Nordic Walking am 31. Dezember 2017 mit Start um 11.00 Uhr vom Rathaus.
Neben verschiedenen Laufbewerben wird natürlich auch wieder in einer Nordic -Walking 
Rundstrecke ein/die Sieger ermittelt. „Wir hoffen alle, dass diesesmal wieder ein ideales Lauf-
wetter herrscht und uns der Winter nicht allzu sehr beeinträchtigt. Für das leibliche Wohl und 
wärmende Getränke sorgen wieder unsere fleißigen Damen und für die Sicherheit auf den 
durch den Ort führenden Strecken werden wieder die Teams der Freiwilligen Feuerwehr und 
des Roten Kreuzes sorgen. Für die Kondition können wir vom Organisationsteam wenig tun, 
das liegt in den Händen der Sportler“, meint mit einem Schmunzeln Organisator Gerd Beck.

            Das Neujahrskonzert 2018  am 05. Jänner 2018

Christoph Zimper lädt mit Musikerinnen und Musikern seiner Wiener Klangkommune zum 
10. Todestag seines Vaters, unseres Ehrenbürgers Professor Walter Zimper, am 13. Jänner 2018 
gemeinsam mit dem Kulturklub zu einem Klassikkonzert der Exztraklasse in den Kupelwie-
sersaal. Auf dem Programm steht das Septett Op. 20 in Es-Dur von Ludwig van Beethoven, 
der seine 1802 erschienene Erstausgabe der Kaiserin Maria Theresia gewidmet hatte...
Die Satzfolge: Adagio - Allegro con brio - Adagio cantabile - Tempo di minuetto - Tema con 
variazioni. Andante - Scherzo. Allegro molto e vivace - Andante con moto alla marcia - Presto
Es musizieret auswendig (!) die Wiener Klangkommune, Moderation Christoph Zimper:
Violine: Thomas Küblböck (Wiener Philharmoniker)
Viola: Barnaba Poprawski (Mozarteum Orchester Salzburg)
Violoncello: Yishu Jiang (Bruckner Orchester Linz)
Kontrabass: Lukas Ströcker (NÖ Tonkünstler Orchester)
Klarinette: Christoph Zimper (Mozarteum Orchester Salzburg, Musikuniversität Wien)
Fagott: Bernhard Krabatsch (Bruckner Orchester Linz)
Horn: Sebastian Löschberger (NÖ Tonkünstler Orchester)

Das Prof. Walter Zimper Gedächtniskonzert am 13. Jänner 2018
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Bürgermeister Roland Braimeier setzt auch auf Eigenverantwortung, wenn er meint: "Ich hoffe, dass in der kommenden 
Winterzeit unsere Gemeindebürgerinnen und -bürger die Bemühungen unserer Bauhofmitarbeiter unterstützen und in Eigen-
regie für geräumte und gestreute Gehwege sorgen. Zusätzlich appelliere ich auch an alle, gegenseitige Rücksichtnahme und 
Vorsorge zu leben, denn die Einhaltung der Vorschriften ist ja nur die eine Seite. Diskussionen über Zuständigkeiten sollten 
in diesem Lichte hintan gestellt werden. 
Bitte bedenken Sie auch, dass bei starken Schneefällen einige Zeit vergehen kann, bis unser recht umfangreiches Straßennetz 
geräumt ist. An die Autofahrer appelliere ich, dass sie ihre Fahrgeschwindigkeit an die Straßenverhältnisse anpassen und 
rücksichtsvoll fahren. 
Ich wünsche Ihnen einen unfallfreien Winter und hoffe, dass Sie Zeit und Muße finden, sich an den schönen Seiten zu erfreu-
en, die diese Jahreszeit auch bietet".

Der Winter wird zum Jahreswechsel wahrscheinlich wieder für die Bürgerinnen 
und Bürger und für die Gemeinde einige Herausforderungen bieten. Auch wenn 
derzeit die Behinderungen nicht prognostiziert werden können, so bleiben doch 
die Aufgaben gleich. In den „einblicken“ soll wieder die rechtliche Komponente, 
wenn auch nur ausschnittsweise, beschrieben werden.
Die Rechtsgrundlage, in der auf alle Fragen rechtlich gesicherte Antworten gegeben 
werden, ist die Straßenverkehrsordnung (StVO), die im §93 die Pflichten der Anrainer 
bestimmt:
_ Im Ortsgebiet müssen Eigentümerinnen/Eigentümer von Liegenschaften 

zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige, Gehwege und Stiegenhäuser innerhalb von 
3 m entlang ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee räumen. Bei Schnee und 
Glatteis müssen sie diese auch streuen.

_ Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, muss der Straßenrand in der Breite von 
1 m geräumt und bestreut werden. In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße 
ohne Gehsteige muss auf der Fahrbahn ein 1 m breiter Streifen entlang der 
Häuserfront gereinigt und bestreut werden.

_ Durch Schneeräumung und/oder Entfernung von Dachlawinen dürfen andere 
Straßenbenützerinnen/andere Straßenbenützer nicht gefährdet oder behindert 
werden

_ Schneehaufen, die von den Schneepflügen der Straßenverwaltung auf den 
Gehsteig geschoben werden, müssen ebenfalls entfernt werden.

Im Internet können Sie den genauen Text nachlesen. Sie finden ihn beispielsweise unter 
www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/6/Seite.063190.html
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Grünschnittübernahme - Bauhoföffnungszeiten

Nachmittagstermine: 
Vom 04.12.2017 - 02.03.2018 findet an Montagen und Freitagen 
nachmittags von 16 - 18 Uhr KEINE Grünschnittübernahme statt!
Ab dem 03.03.2018 kann Grünschnitt wieder wie gewohnt abgegeben 
werden. 
Von Samstag, 23.12.2017 - Sonntag, 7.1.2018 ist der Bauhof mit 
Ausnahme des Winterdienstes geschlossen. 
Christbaumsammelaktion: 
am 15.01.2018 ab 06.00 Uhr (siehe nebenan - ohne jeglichen Behang)
Alle Terminänderungen werden auf der Homepage der Gemeinde 
unter www.piesting.at (Rubrik Bürgerservice) oder über den gratis 
mit E-Mail versendeten Gemeindenewsletter bekannt gegeben.

            Ärztebereitschaft und Öffnungszeiten zu Weihnachten und zum Jahreswechsel

Hinweis: Seit dem 1.4.2017 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst  
ausschließlich die Zeit zwischen 7:00 Uhr und 19:00 Uhr. 
Die Nachtdienste (19:00 bis 7:00 Uhr) werden in ganz Niederösterreich von Notruf NÖ  
(erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht. 
Sa,  23. 12. 2017, 07:00 – 19.00 Dr. Gerhard ZÖCHINGER Muthmannsdorf           02638/88920 Tagdienst 
So,  24. 12. 2017, 07:00 – 19.00 Dr. Ludwig jun. POPP Winzendorf                  02638/22227 Tagdienst 
Mo, 25. 12. 2017, 07:00 – 19.00 Dr. Ludwig jun. POPP Winzendorf                  02638/22227 Tagdienst 
Di,   26. 12. 2017, 07:00 – 19.00 Dr. Heinz Peter DEISER Waldegg                      02633/42 570 Tagdienst 
Sa,  30. 12. 2017, 07:00 – 19.00 Dr. Bushnak und Dr. Ferencsak St Egyden a. Steinf.     02638/77117 Tagdienst 
So,  31. 12. 2017, 07:00 – 19.00 Dr. Maryam RADON Bad Fischau-Brunn      02639/24550 Tagdienst 
Mo, 01. 01. 2018, 07:00 – 19.00 Dr. Maryam RADON Bad Fischau-Brunn      02639/24550 Tagdienst 
Sa,  06. 01. 2018, 07:00 – 19.00 Dr. Katrin REITSTÄTTER Wöllersdorf-Steinabr.  02633/43 434 Tagdienst 
So,  07. 01. 2018, 07:00 – 19.00 Dr. Katrin REITSTÄTTER Wöllersdorf-Steinabr.  02633/43 434 Tagdienst 
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      am 15. Jänner ab 6.00 Uhr 
vor die Häuser oder Grundstückseingänge stellen.

Firma_Amt_etc. 23.12.2017 24.12.2016 25.12.2017 26.12.2017 27.12.2017 28.12.2017 29.12.2017 30.12.2017
Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Gemeindeamt geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 07.00 ‐ 12.00 07.00 ‐ 12.00 07.00 ‐ 12.00 geschlossen

Dr. Enzelsberger
keine 

Ordination
keine 

Ordination
keine 

Ordination
keine 

Ordination
07.30 ‐ 12.30

keine 
Ordination

07.30 ‐ 12.30
keine 

Ordination

Apotheke
08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

geschlossen geschlossen geschlossen
08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

08.00 ‐ 12.00

01.01.2018 02.01.2018 03.01.2018 04.01.2018 05.01.2018 06.01.2018 07.01.2018 08.01.2018
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Montag

Gemeindeamt geschlossen 
07.00 ‐ 12.00  
13.00 ‐ 18.00

07.00 ‐ 12.00 07.00 ‐ 12.00 07.00 ‐ 12.00 geschlossen geschlossen 07.00 ‐ 12.00

Dr. Enzelsberger
keine 

Ordination
13.00 ‐ 18.00 07.30 ‐ 12.30

keine 
Ordination

07.30 ‐ 12.30
keine 

Ordination
keine 

Ordination
07.30 ‐ 12.30

Apotheke geschlossen
08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

08.00 ‐ 12.00 geschlossen geschlossen
08.00 ‐ 12.00  
14.00 ‐ 18.00

Öffnungszeiten zu den Feiertagen 2017

Öffnungszeiten zu den Feiertagen 2018
Ordination Dr. Enzelsberger ist am 22.12. 2017 geschlossen



zum 97. Geburtstag

zum 95. Geburtstag

zum 90. Geburtstag

geboren 2017

verstorben 2017

verstorben 2016 geboren 2016
Prein Josefine      Dreistetten
Jirak Hedwig Markt Piesting 
Kessler Harald Adolf Markt Piesting 

Lind Maria      Dreistetten
Mahrer Anna      Dreistetten
Leeb Maria Markt Piesting
Floderer Leopold      Dreistetten
Wolf Erwin Markt Piesting 
Kasenbacher Judith Markt Piesting
Scheikl Karl      Dreistetten
Buchgraber Johanna Markt Piesting
Fohler Kaethe Markt Piesting
Bichler Gertrude               Markt Piesting
Hoppel Rosa Johanna          Dreistetten
Pigall Klaudia Anna Markt Piesting
Amreiter Helga Markt Piesting
Körrer Leopoldine Markt Piesting
Hauer Walter Markt Piesting
Körrer Martha Markt Piesting
Grill Johann Mag. Markt Piesting 
Wöhrer Maria Markt Piesting
Schleicher Erich      Dreistetten
Nemeschkal Johann Markt Piesting
Wallner Otto Markt Piesting
Schäfer Susanne Markt Piesting
Schwarzinger Augustine      Dreistetten

Preiß Linus Johann Markt Piesting
Bachhofner Marie Luise Markt Piesting
Krenn Katja      Dreistetten
Sturm Luca Nick      Dreistetten
Kaiser Paul Markt Piesting 
Krasnik Niko      Dreistetten

Kalin Daod Markt Piesting 
Micheller Malik Markt Piesting 
Teber Zara Markt Piesting 
Bibars Omar Markt Piesting
Margegaj Leonita  Markt Piesting
Camic Alissa  Markt Piesting
Badulescu Elianna      Dreistetten
Frais Konstantin Markt Piesting
Baresic Elena Markt Piesting
Baresic Andrea Markt Piesting
Vojnic Adrian Markt Piesting 
Gasser  Alois Markt Piesting
Weißenberger Vincent Andreas Markt Piesting
Daferner Anja Markt Piesting
Hladej Sophia Elisabeth Markt Piesting
Nue Julian Markt Piesting
Kruisz Larena Christine Markt Piesting
Jirak Norah Markt Piesting
Günther David Markt Piesting
Laroche Marie Magdalena Philomena 
Jacinta      Dreistetten
Islamovic Enisa Markt Piesting
Skopljo Antonio Markt Piesting
Traußnigg Fabian David Markt Piesting
Loydl Magdalena      Dreistetten
Beier Luis Markt Piesting
Unterweger Valentin      Dreistetten

Jirak Hermine Markt Piesting

Holzwarth Hermann Markt Piesting

zum 96. Geburtstag
Drasch Anna Markt Piesting

Krenn Kornelia      Dreistetten 
Hütterer Margarete      Dreistetten
Omasits Heinrich Markt Piesting
Kaiser Katharina Markt Piesting
Fuchs Gundula, Dr.      Dreistetten
Zodl Hermine Markt Piesting

zum 85. Geburtstag
Graber Otto      Dreistetten
Herzog Hans Markt Piesting
Krieger Heinrich Markt Piesting
Hüngsberg Wilhelm Markt Piesting
Müller Martha      Dreistetten 
Machacek Augustine Markt Piesting 
Hauer Ingeborg Markt Piesting
Zepitsch Franz Markt Piesting 
Neusiedler Herta Markt Piesting 
Mahringer Herbert Dipl.Ing.      Dreistetten
Zwickl Friederike      Dreistetten
Karl Herbert Josef Johann      Dreistetten
Manolova Mariya Lyubomirova Mkt Piesting
Stix Maria Markt Piesting 

zum 94. Geburtstag
Markowski Bozena Irena      Dreistetten 
Treiber Hedwig Markt Piesting
Hausner Hilda Markt Piesting

Schramböck Heinrich      Dreistetten 
Wöhrer Maria Markt Piesting
Woltran Emma Markt Piesting
Stachl Josef  Markt Piesting

zum 91. Geburtstag

zum 93. Geburtstag

Fux Anna Markt Piesting
Handler Mathilde Markt Piesting
Gollinger Johanna Markt Piesting
Blaha Johanna Dr. phil. Markt Piesting
Neusiedler Peter Dr. Markt Piesting
Wöhrer Josef Markt Piesting
Moritz Hedwig Markt Piesting
Navratil Rudolphina Markt Piesting
Wetschauer Hermine Markt Piesting
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zum 92. Geburtstag
Dresch Johann Markt Piesting
Wirth Anna Markt Piesting
Hoys Johann Markt Piesting
Hublik Berta Markt Piesting
Brosig Gertrude Markt Piesting

zum 80. Geburtstag
Wietheger Jürgen Markt Piesting       
Spannring Mathias             Dreistetten 
Lugaric Tomislaus Markt Piesting
Kernbeis Helene Markt Piesting
Baumgartner Johann             Dreistetten 
Schlager Rosina Markt Piesting



Goldene Hochzeit
50 Jahre

Ziehaus Franz und Christine     Dreistetten 
Hulik Ludmilla und Fritz     Dreistetten 
Tauschek Gerda und Siegfried           Dreistetten 
Beutel Hildegard und Roman   Markt Piesting
Luisi Brigitte und Franz Markt Piesting 

Silberhochzeit
25 Jahre

Schara Michaela und Robert Klaus      Dreistetten 
Kotras Bettina Helma und Richard      Dreistetten
Candic Aida und Meksud  Markt Piesting 
Albrechtowitz Angelika und Herbert Dreistetten 
Wirtl Ulrike und Johannes Markt Piesting 
Köppl Doris und Christian Markt Piesting
Meissner Anita und Alfred   Dreistetten
Schwartz Claudia und Hermann Markt Piesting 
Messner Brigitte und Rudolf Markt Piesting 
Brandecker Margot und Christian Markt Piesting 
Pototschnig Susanne und Martin Markt Piesting 
Körrer Veronika und Dr. Franz Markt Piesting 
Fuchs Susanne und Walter Markt Piesting 
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Diamantene Hochzeit
60 Jahre

Happenhofer Hildegard und Ernst  Markt Piesting
Herzog Gertrud und Hans Markt Piesting
Steiner Herta und Leopold          Markt Piesting

Eiserne Hochzeit
65 Jahre

Omasits Gertrude und Heinrich       Markt Piesting

Steinerne Hochzeit
67,5 Jahre

Stachl Anna und Josef Markt Piesting 



Dieser QR-Code 
führt Sie mit ihrem 
Smartphone direkt 

zu den aktuellen 
Seiten unserer 

Gemeindehomepage!

Die Leichtathleten vom ÖTB TV Piesting veranstalten den
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uer - 
Zuseher

27.
 Silvesterlauf

und Nordic Walking

 AM 31. DEZEMBER 2017 in MARKT-PIESTING

START: 11:00 UHR
START UND ZIEL BEIM RATHAUS

WIR WÜNSCHEN ALLEN TEILNEHMERN

UND ZUSEHERN EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

3.000M

MÄNNER UND FRAUEN

Jugend 1   2002 UND JÜNGER M+W

NORDIC WALKING FÜR MÄNNER UND FRAUEN

580M

KINDER 2010 UND JÜNGER M+W

1900M

JUGEND 2   2004 BIS 2006 M+W

SCHÜLER 2007 UND JÜNGER M+W

FREIE
 T

EIL
NAhM

E F
ÜR J

EDEN!!
!

AUSKUNFT:
GERD BECK 02633/42750

MARIETTA KÜHMAYER 0699/17000729

NICHT VERGESSEN
Kinderschikurs in der Schiarena Markt Piesting zum Jahreswechsel Informationen www.piesting.at

Bernhard Fibich 

Freitag, 23. Febr. 2018 
  Wann: 16.00   Einlass: 15.30 
   Wo: Festsaal Wöllersdorf, 
           Marktzentrum 1a, 2752 Wöllersdorf (Eingang Schulgasse) 

Kartenpreis 8,- 
VORVERKAUF bitte Anfragen 
Reservierung unbedingt erforderlich, Infos bei Fr. Schickelgruber 
Telefonisch:0699/19265254 oder Mail: eventfourkids@gmail.com 

Kinderliedermacher 

Programm: 
Anna hat Geburtstag  

Event4Kids 
 Marktgemeinde   

             
 

Wöllersdorf-Steinabrückl  
             

Event4Kids 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Wöllersdorf-Steinabrückl, 

Erscheinungsort/Verlagsort: Wöllersdorf-Steinabrückl, für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Gustav Glöckler, 2752 Wöllersdorf, Marktzentrum 1. 

 

 

Samstag, 10. März 2018 
 8.00 bis 12.00 Uhr 

im Kinderfreundeheim 
Kupelwieserstrasse 17, 2753 Markt Piesting 

 

Infos/Anmeldung bei Event4Kids, Fr. Schickelgruber: 
eventfourkids@gmail.com oder 0699/19265254 

(Name, Telefonnummer, Tischgröße) 

 

Standgebühr:  
1 Tisch : € 9,-  (120cm x 80cm) 

 

KINDERSACHEN- 
FLOHMARKT 

Druck und Satzfehler vorbehalten 

FRÜHLING  - SOMMER - OSTER 
Schnäppchen für  

BABY, KIND und TEENAGER 

 

   

5. Jänner 2018 
19:00 Uhr Turnsaal Neue Mittelschule Markt Piesting 

mit dem Wienerklassik Orchester 

Gesang: Natalia Sharay, Valeriy Serkin 
 

Musikalische Leitung: Mag. Bernhard Pfaffelmaier 
 

Karten erhältlich in der Gemeinde Markt Piesting (02633/422 41) 
Vorverkauf     € 18,-     Abendkassa  € 20,- 

 Veranstaltet von der Gemeinde Markt Piesting 
 

Die Vereine und Institutionen in unserem Heimatort 
ersuchen die Redaktion, 

allen Mitgliedern und Freunden ihre herzlichen 
Weihnachts- und Neujahrswünsche zu übermitteln.

Sie bedanken sich auch für die Hilfe, die immer 
wieder geleistet wird und ohne die die vielen 

Aktivitäten einfach nicht durchführbar wären.
DANKE
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Adventfenster 2017
Die Adventfenster sind schon seit dem 1. Dezember geöffnet, aus 
Druckgründen werden hier nur mehr die kommenden Fenster 
angeführt.
16.12. - Eva & Werner Grünbauer    Dreistetten 73
17.12. - Fam. Susi Siebert     Meitzgasse 15/11
18.12. - Verein Morgenstern  Marktplatz 3
19.12. - Ski- & Wanderverein    Schiwiese, neue Hütte oben  
20.12. - JuMP Markt Piesting  am Eislaufplatz
21.12. - Edite & Andreas Grabner      Hernsteinerstraße 21
22.12. - Fam. Manfred Schaffer     Gewerbestraße 16
23.12. - Piestro     Marktplatz 6
24.12. - Pfarrkirche Piesting 17.00 Uhr Krippenandacht 
             und um 
             16.00 Uhr Krippenandacht in der Pfarrkirche 
             Dreistetten  das letzte Fenster wird geöffnet!

Jedes Adventkalenderfenster ist täglich ab 9.00 Uhr  
zu besichtigen!
ab 17 Uhr  Süßigkeiten für Kinder und wärmende Ge-
tränke für Jung und Alt und 
ab 18.00 Uhr besinnliche „Adventminuten“ 

Termine im Fasching 2018
01.1. Neujahrsblasen mit dem Musikverein     ab   9.00
02.1. Notar Dr. Taschner Gemeindeamt           ab 16.30
05.1. Perchtenlauf in Dreistetten (JV3)       18.00
05.1. Neujahrskonzert in der NNÖMS               19.00
05.- 06.1. Sternsingeraktion in beiden Ortsteilen
06.1. Winternachtsball Arena Nova
19.1. Musikantenstammtisch Paradeisz                    18.00
20.1. Schirennen  Schiwiese Markt Piesting
21.1. Pfarrkaffee der Gemeinde (Pfarrzentrum)        11.00
22.-24.1. Einschreiben in der Volksschule 
25.1. Pensionistennachmittag (Leonhardihof)          15.00
26.1. Hofladen Hauer und viele weitere Termine
27-28.1. Tortenwettbewerb Bildungsz. Hohe Wand
27.1. Faschingsfest d. Musikschule (Paradeisz)        15.00
27.1. Schauturnen ÖTB Neue Mittelschule
27.1. Gschnas des SVD GH Langer                          20.30
06.2. Notar Dr. Taschner Gemeindeamt               ab 16.30
06.2. Seniorenkaffee (Leonhardihof)       15.00
08.2. Pensionistennachmittag (Leonhardihof)          15.00
10.2. Ball der FF Dreistetten GH Langer             20.30
11.2. Kinderfasching - Pfarrsaal Piesting         15.00
11.2. PiePie-Faschingssitzung (Piestingerhof) 18.18
12.2. PiePie-Faschingssitzung (Piestingerhof) 18.18
13.2. Faschingsumzug VS-Kinder  Marktplatz    11.00
14.2. Heringsschmaus (Piestingerhof)  18.30

Die genauen Termine und alle anderen Ereignisse 
finden Sie immer in unserem Gemeindekalender  

und aktuell auf der Homepage unter www.piesting.at 
oder sie bestellen unter dieser Adresse gleich den 

kostenlosen Gemeindenewsletter 
und sind immer Top informiert!

Warten auf das Christkind - wie 
überbrücke ich den Vormittag 
und den frühen Nachmittag, ist 
eine Aufgabe, der sich jährlich 
am 24. Dezember viele Institu-
tionen, die beiden Pfarren und 
einige Vereine stellen.

Hier ein Überblick:
Die Feuerwehrjugend beginnt 
den für unsere Kinder so aufregenden Tag mit der Aktion 
„Wir öffnen unsere Türen“ schon um 8.00 Uhr. Im Feuer-
wehrhaus wird auch das Friedneslich weiter gegeben.
Am 24. Dezember wird das Friedenslicht aus Bethlehem 
auch ab etwa 10.00 Uhr  im Kirchturmfenster von Dreistet-
ten und in Markt Piesting ab 9.00 Uhr in der Pfarrkirche bei 
der Pieta abholbereit stehen. Holen Sie sich das Friedens-
licht mit einer mitgebrachten Laterne nach Hause. 

Die Weihnachts- und Neujahrsandachten der Pfarren Markt 
Piesting und Dreistetten finden Sie im Kasten unten.
Der seit vielen Jahren am 24.12. jeweils zwischen Guten-
stein und Wöllersdorf fahrende Weihnachts-Dampfson-
derzug fährt auch heuer leider nicht mehr!

Der Jugendverein Dreistetten bietet wieder von 13 Uhr bis 
16 Uhr einen Weihnachtskindergarten im kleinen Pfarrsaal 
an. Um das Warten auf das Christkind zu verkürzen, ver-
bringen kleine und auch große Kinder den Nachmittag ge-
meinsam. Es wird getanzt, gespielt, gebastelt – der Spaß 
steht dabei an erster Stelle!! Die Kinder werden natürlich 
mit einer guten Jause versorgt. Wer möchte, kann im An-
schluss daran an der Kindermette teilnehmen!

 

Samstag, 10. März 2018 
 8.00 bis 12.00 Uhr 

im Kinderfreundeheim 
Kupelwieserstrasse 17, 2753 Markt Piesting 

 

Infos/Anmeldung bei Event4Kids, Fr. Schickelgruber: 
eventfourkids@gmail.com oder 0699/19265254 

(Name, Telefonnummer, Tischgröße) 

 

Standgebühr:  
1 Tisch : € 9,-  (120cm x 80cm) 

 

KINDERSACHEN- 
FLOHMARKT 

Druck und Satzfehler vorbehalten 

FRÜHLING  - SOMMER - OSTER 
Schnäppchen für  

BABY, KIND und TEENAGER 
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